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l)as Auge ile< .Vulomobilislcn erfreule sich vom t'rslen 
.Momente der Exisicax des AatomobiUportit an des aoigiebigsteD 
SdmliM, dorchaua abar vermeUSaalgt wunten die Aimuaga- 
orgaae ond die Ohren, welche ebenso insiilleii des Weilers, 
Stnssenitaabcji etc. ausgesetzt siod. Erst in der letzten Zeit bat 
Daa Scbutzvorrichtunuen für dii '^e Teile 'ic^ K-irpers erdacht 
und angewandi, doch wird in dieser Htviehuiip noch tjenug ge- 
sündigt, und manchem ist iler AutomobilsiKut ^ erleidet oder gar 
die Uraaclie enuter Erkrankung geworden, der nicht rerstanden 
hat, sieh den Aafotderungen, die jeder Spott an den Körper 
des A'.isiili(-r? cinrs solchen stellt, anzupassen; schuld ist Hann 
nicht der Sport, «1er leicht als ungesund verschrieen ist, sondern 
der UnTentaod. 

Die Atmuagaorgaac sind too Natur am mit Schuti- 
Torriehlungeo ans gestattet, die in der Naae'tieh befladen 
und der Rcinicting und lirw Ii r ir. u n u drr A Imun uslu ft 
dienen. Uic-sc ScbutzvorrichtiioKen kunncn al>er mir funktionieren. 



') Nach «iam hn BneiiidM* Maloiw sa i« V ewi» <Mn»cknil (thalHM* 
Tattnctu Dm Vaiuif wir tOulrian 4iiRb •(■• aWM« lUifc« AkWMaaam nd 



weiic. die Nase uobeschrankl für Luft durchgängig ist; bei vielen 
Menschen ist die Nase durch iJeformiläten oder durch ScbwtUoQ- 
gen. di^ dnreh bioflge KataRha enWetaen, Ar freie Lnfl- 
durshgängigkeit verengt, aoij diese Menseben atmen dann durch 
den Mund. Der Mund i'st aber nur zum Essen da und nicht 
/:.m Almrn iinil kann den Atnmrit;s<irt;,r - ri nicht ,icu Schutz 
frewaluen. dessen diese unbedia^l bedürfen. Lungen- und 
Keblkopfkalarrhe. wenn nicht schlimmere HrkraakimgeB, sind 
die Folgen. Der Antooobilist braucht nicht, wie s. B. der 
Radfahrer, in koncen Atemzügen grosse Mengen Atmongslaß, 
weil er beim Automobilfahren eine grossere körperliche Arbeit 
nicht verrichtet. Wird es beim Kadfahrco, besonders beim 
BergaufTabren, nicht immer möglich sein, nur durch die Xase zu 
almen, so wird es beim AutomobiUatareD atcti gdiogen. At- 
mungen dineb den Mund in Tcrmeiden. In der Nase wird die 
.Afmungshift (tereinißt und voriiewürmt: dazu sind kunstvolle 
\'orr:i:htunt;?ti vorhanden, die Xasenmuschcin, die mit 
einer von vielen Iii u 1 cf.is-icn durchzogenen Schleimhaut 
bekleidet sind. Auf dieser Schleimhaut bleibt der Staub» 
Rms ele. der Luft biogen und diese lelbil wird bdni VorSber« 
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streichen durch die vielen !{'ut;;cf;i5'ic erwärmt, üudurch. «iass 
die Naseiimuscheln vielfach ßowuDdgn in die Nasenhöhle hmein- 
»geo, wild ein maifia Koolakl detselbeo mit der Atmungsiuft 
emietat. AttMerden befladen sieb am Nawoeinganif eine Menge 
kleiner Härchen, die Tor dem Eintritt in die N.i?e die Atmungs- 
luft gleichsam .fiHrieren". Auch die übrigen t'.Ktiea der Xasen- 
htihlc sind mit Schleimhaut auscekicidet und unterstützen die 
Reinigung und brwänuuDg der LuI'l Mehrere lloblt»tniie, 
die der Nasenböble mg«lag«n sind und varme Luft CDlhalien, 
iJiCBCo aebn andcfn d«D Ictiterea Zvecke- Der S«bmiit2, dei 
aof diesen Scbleifohittlen depoDiert wird, übt einen Reiz zu 
stärkerer Sekretion auf diese aus umi wird dadurch nach aussrn 
abgeschweinuit. fester sitzende l'urtien werden durch eoutebcn- 
den Niesreiz gelockert und ectreriii oder durch Scboetuea tMcb 
aussen bcrürdert. So i:.! von der Natur aus eioe gaoa ta- 
TerÜBsiieic Setfaslietnigang eingerichtet, und der Automobilist bat 
nur die AuiV.Uir. lar....! 7.. .chter., dass si-inc Nase für L\;ft 
absolut iic i üui t-i. y Uli ^ig ist, und dass er slcls durch 
die Nase atme 

£s braucht wohl nicht darauf hingewiesen zu werdeo, 
daas ReiBigmgsversuche mit if|^nd welcben tostrunsenlea au 
unterfassen sind, e« i$t aber notwendig, vor der «ehr gern <^e- 
iSbten Naseadouche zu warnen, da durch uuvor^iciiiige und 
unsachgemasse Anwendung derselben wegen der nahen 
XacbbarEchaft des Ohres, das darch einen Luft:ichlauch 
mit der Nasenraehenhöhle in Verbindung steht, schon 
die sdnrBisicn (Sdlichaa lüinanknngeii TCrursacht worden. Fest- 
siliende Boilten, die sich nicht ausschneuzen lassen, erweicht 
mao mit Borsalbe, di-: m in nrt .!tr Kupj>c ilcs kleinen Kingers 
beriuem in die Nasenolinung brimjeo kauu, l:"s ist demnach 
nicht nutig für den Automubitfahrer, durch Vorticlitimgen, wie 
Respiralorcn etc., die Almungsorgane zu schützen, der. natür- 
licheSelbstsehntz genügt, rorausgeselzt, dass er funktioniert. 

-Xndcrs Lst es beim Ohre. Jeder Aulomoliiiist macht 
bei .staubiger Strasse die Krfahrung, dass sich mit \'i>r[iel>e der 
Staub in den Ohren festsetzt, unrl dass die Kntleinung dieses 
Staubes mit grossen Schwieriglteilea terbunden ist. Üie Ohr- 
mncchela sind mit ihren Bueblen und Wnlslen tu Slaubfltngern 
wie geschaffen, und das klebrige 'Ohrenschmalz verbindet sich 
mil dem .Staub zu einem listen Kitte Wohl hat das Ohr auch 
einen Schulz durch Selbstreinigung in dem < Ihfer.schuialz, 
das ebenso wie der Schleim der Nase von selbst nach austten 
abgesehoben wird, an der ünsaeren ObrftCbung ?er(foeknet und 
herauslSlIt, auch sind Härchen am F.ingang zum Cch<'irgange 
vorhanden, aber diese Schul/vorrichtungen sind ungenügend 
f.;r Ii;: i'l.r des A u to ni oli i 1 .) ' ; 1 ■ 1 ■■ 'A'are das Automobil 
schon im Paradiese vorhanden gewesen, vielleicht h.itte der 
Vater Adam hei seinen Sportsfabrten schon daliin Eil'ahrungen 
feiaumdl, diss der Schöpfer dei Mutter Rra einen vuU- 
endeteren Schatzapparat ftfr ibr beiden Obren mitgegeben hätte, 
Ticlleicht aber auch ist es möglich, dass in kommcmlen Ge 
nerationen — der Erfahrung nach, dass der Oigatiisnius sicii .•u 
schützen versucht — , wir, d. h. die Autlcr, mil eigenen ,.\uto- 
Qhrea' ausstaffiert werden. \'oriüufig aber ist der natürliche 
Schutz des Obres noch ungenQgend. Es haadell sieb bei In- 
sulten auf diesen Teil des Organismus nclien Kalleeiiiwirkungen 
hier kiiiülicl) um den leidigen Sirasscnstaub. ErlViciuagen 



chcn Motorwagen-Vereins. 1903. Heft VI. 



hält man durch öftere Reihungen der Ohrmuschel mit den 
'. Hiinden und durch Schu(/kia|>pcn fern — das bc larl ktiiiL-r 'le- 
sooderen Erwähnung, üer Strassensfaub, ia den Gebürgang 
gelangt, biMet adt dem Ohteasehaalc zusammen «inen Prro|ir, 
der den ganaea Ceböi^g auslülleii, cveat. bei Hngerem Vcr- 
weilen in diesem steinhart werden und onangeoehme Eiowirltuagen 
auf die Wände des t.chorganges ausülwn kann. Die Entfernung 
eines solchen Pfropfes ist nicht immer leicht und nur durch 
die H.ind des f^cübten ungefahrlicb- Enlfcrnungsversuche mit 
Haarnadeln oder Ohrlöffela haben wogu scban den Tod zur 
Folge gehabt: meistens wird nämiieb der Pfropf anstatt nach 
aussen, nach innen verschoben und kann dann das Trommel- 
fei! sehr leicht verletzen; ist aber dies einmal geschehen, dann 
ist die Ucibe der gefahrlichen Komplikationen nicht mehr ab« 
zuaebco. Aber auch weniger heftige Krankbeilsenchdmtiq>en 
hasn der Strassenstaub resp. dessen tiosachgemSsse Entfernung 
verutsjclien, durch Verletzungen der W.inde des Cehiirg.nnges 
besonders im äusseren Teile desselben können Furunkelbildungvn 
entstehen und jcilcr, der am Ohre einmal eiiitri ] uriiiikt, -eliabt 
hat, wird wiiuen, wie twhiseifbaft eine solche Erkrankung ist. 

Kus würde es ja sehr eiolaich sein, durch einen WatlO' 
pfropf den äusseren Gehfirgaog iii schützen; das hat aber 
wiederum seine Bedenken, Uer Waltcptropf kann sehr leicht 
ilurch Aufsauge: l;.'- ' ilin.v zr- --r 'Mi zum Obrenpfropl 

werden, er verhindert aber auch, wenn er zu derb ist, das 
Abtrocknen des Ohrenschmaises wegen mangelnden LuftzulriUes; 
so vertiraacht er eine AnstanuDg des Ohremchmalae^ also 
wieder einen Ohrenpfrorif, der mit dem ersten sosammen Ibat- 
sächlich.TiJ h Iii- ISesuitilteile dermeisien entfernten Ohrenpfröpfe 
bildet. Wtji gt;iiotigi ist. Watte im Ohr zu uageu, trage ein 
leichtes .Watietilter'' ohne Schaden, eiD »Waliepffopf «itd 
ihm mehr schaden als nützen. 

Der Automobilist aber brancht einen ausgiebigen 
Schutz für seine <.)hren. Die an den nn ' ton .\utlermülzcn an- 
gebiacblen Schirme lür den lliolerkopf sind ungenügend, ebenso die 
Leinwandkappen, die n.ich Art der Kopftücher um den Kopf gebundeo 
werden und die Ohren mit bedecken. Die Schutzapparale mössen 
das Obr schfitzen, dürfen aber das Cehör niebl beein- 
trächtigen, denn der Automobilist huscht auf ilas Geräusch 
seines Motors wie der Reiter auf das Schnaufen seines Pferdes, 
j Diese Anforderungen nun scheinen mir dif ' ■ 11 1 f •. 1; :.t 0 n 
zu erfüllen, die gegen das Erfrieren der Obriuuscbcln 
im Winter getragen werden; et giebl fa Jedem Gcscbälle I9r 
Aotomobilistenbekleidung Modelle, die diesem Zwecke d.eoca} 
ihre r)ichtheit für Staub lässf sich leicht erhoben, wenn man 
an die Itim r •, m i mil einigen i. l-iichen eine dünne Walle- 
sohicbl befestigt, die der Ohrmuscliei dann aufhegi; auf alle 
Falle mnss der Schützer so gross sein, dass er die gaitic 
Obrmvsehel io sich scbiiesst und neben eiaen guten 
Abschluss nach aussen nicht auf die Obrmosdiel driicht. Das 
Bediitfuis wird auch hier bald etwas Brauchbares schaffen. 

E'iese kurzen Bemerkungen sollen dem Automobilfreund 
durch die Hinweise auf manche Fährlichkeileo nicht die Freude 
am Automobilsport verderben, sie sollen vielmehr ihn aufmerk- 
sam machen auf das, was er so leicht vergbat; deo veritnderten 
: Dascinslagen sich anzupassen, damit et nicht Schaden nehme 
I und nicht aus einctu Autowubilfreuod ein Aulomobilfeind werde. 
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Ausstellungen! 

Von ')?k*r Conström. 



IHe Üeulsche Aulomobil-Ausslcllunc hat ihre 
Pforten piogramixiiuässig .im Abeort >ks 22. Marz geschlossen. 
Der Prüaideat, Herr Geneial Becker, koante bei dem SchluM- 
aU koiutotieiea, da» dine Aiustelluai; darcbwec roo ftlück- 
licbcn UmstäadcD begleitet war unil zu ciacra sehr erfreulichen 
Ergebnis geführt hat. Der Besuch vrar ein au&scroriientlich 
reger. Uchr als 30U00 Eiotiittskartcn wurden w der kurzen 
Zeil am Sdialtn geläii. mao Hörte oor Aeiuaenmgca des üei> 
&Ui Uber die atugesldllea Ptiuseiq^ viele Anldafe «aiden 
abgeschlossen, -cvA utf Vcraastalluni; hat t^anz .lusserotdeflüich 
ilas IntcrcsiC äai «Icu Automobilisinu« gehoben. 

In Deutschland siml für »f-v laufcnoe Jahr n -ch zwei 
Ausstetlongen anasgieit. Die eine io der Zeil vooi ^o. April 
bia 10. Uai in Ettoigiberg ir Pr. ctlblet im Zusammefl- 
hange mit einer ^Allgemeioen AussU-iltiug von Verli«hri^Diiliela 
jeder Art", aul welcher die Molorwagvn eine Abtuiiuug bilden 
und betreffs der wir uns in Htft IV der ZeitocbriH eingebender 
anügtaprochcn babeo. 

Die iweite geplaDie Auctclliing ist liir Leipzig als ,ln- 
(ernit i in a Icr Markt und Ausstellung von Moiorfahr- 
zcugca, l-ahrrädern, Motoren elc," für die Zeit vom )5. bis 
21. Oktober er. festjfeselzl. Diese wicdeiholt sich jetzt zum 
dritten Male, und b«absicbligt die KrystaJl- Palast -Gesellacbaft 
fficae Auateliinigea ab eine alSadige Einricbtang fGr den Ok- 
tober jeden Jahres herauszubilden. 

Nun leill uns aber der Vorstaiid des , Vereins Deutscher 
lllolorfahfa«ug-Indus(iicller' mit, d.iss er in iler Geneial- 
venaatmlnog vom '>. .März er. beschlossen habe, diese beiden 
Anntellungen in Königsberg und Leipzig nicht an beacbickcn, 

.htrcfTcn -einerseits wirri.-r I9i)4 ein« noch grüascT« AnastellnDg 
als ilic diesjährige zu arrangieren. 

Ea wohl keine ffrage, daaa im Inlerean d«r Sache 
eiDe gewisse nanfäSaai^teit lilr die Veranaialinng solcher Aus- 
siellungea geboten ist. Tts handell neh um eine noch junge 
Induslrie. und die Zahl de: : i t n lcn Firmen ist nur eine 

besduankle. Diese Firmen uervjea durch gar zu häufige Aus- 
Btellnngen stark belastet, sie können nicht lortvviihrend Aus- 
aleilao8H>bjek(e herstellen und am wenigsten solche, «üc je- 
weilig allen Neueniogen and neoesten Fartscbiitlen immei 
gleich Kecbuurig (ragen. [)as geht nicht. Solche Neuerungen 
bedürfen ausreichender Prüfung unil, wenn es sich gegen« jrlig 
im wesentlichen auch nur um zu verandeindc resp. verbessernde j 
liinaelheilen baodeM, die boffeaüich su Icciner Zeit ausblühen I 
«erden, so vermag dodi selbst die giöaste und bestelDgerichieic 1 
Pabril; nirl t :ii;i)iti ■..•'.■ir"; ihre Fabrikatinnscinrichtungeii den 
fortwitijtud weiihjL iiiika .'i;ilordcrungen zu akkommodieien. Jede 
Fabrik will doch aber nur das auf AuisStllungen schicken, was 
jeweilig auf der Höhe slebl und den Amorderangen der Zeit 
enlspii^t. 

Dies hat ja denn auch einen ^ i i- Teil der deutschen 
Fabrikanten veranlasst, sich zu dem vorgedachtcn Vereine zu- 
saromenzuscMiessen, welcher die ihm geeignet crschcinv.^deI] 
AussteUaogea selbst in die Hand nebneo will and seine Uil- 
glieder bindet, die Baaehickuiig von Ausstellungen ton der Be- 
«cM ■■ f:i! ;;uni; des Vereins abhangig zu machen. Dagegen ist 
an sich gewiss nichts einzuwenden. Von den vorgcdaciUeii 



I Gesichtspunkten aus wird dieser Massn.ihme die Zweckmässig- 
keit nicht abgesprochen WCnfen können. 

Fraglich aber kann es sein, ob diese Massnahme auch 
allen iti Betracht su ziehendeo Gesichlspunklea Rechnung trS^t, 
um! iih Iii !;5 das Prinzipielle derselben zu schweren Xachleilcn 
führen üauu, wenn die Itcschlussfassung des Vereins im ein- 
zelnen l'aUe Uniernehiiiungen vereitelt, deren Durchführung dem 
Gänsen der einschlägigen loduslrie und damit vieien Einzelnen 
zum Nutiea geitiehen irärde. 

Ks mag gestattet sein, diesbezüglich hier (rvJ. tiiit-r:i 
otTcncn Wort Gesichtspunkte zu beleuchten, welche aucU in 
Frage gezogen werden >ollten, und damit eine Anregung zu 
geben für t^rwägungen im ächosse des Fabrikaotenv ereins, welche 
gegebenen Falles die BcseUuaslasBang tum Betten der Sache 
beetnflaisen kfinoen. 

Znniebst müssen wir bekennen, dass wir die Aufrechl- 
ii.iltuiig lies starren Prinzips auf die Dauer für uP m ■ 1 ■ ■ h 
hallen. Ks liegt aul der Uaod, dass ilie Wirksamkeit des ,\ crems 
der Industriellen' stcb ttUI daon nutzbringend erweisen kaao, 
wenn derselbe sichunausgcselitdeojeweiligen Verh&ltais4«o 
anpasst, denn sonst wttrde er bei dem grossen Interesse an der 
aufstri-iieiiden, und sich immer weiter verbreitenden .Motorwagen- 
Industrie sehr bald mindestens zu einer Gruppe zusammen- 
schmelzen, wenn nicht — und d.ns wür4lc im Interesse dervor» 
gedachten Beweggründe für seine Be^Ondung sehr su bedauen 
sein — seine Anflösuog herbetlttbren. 

Iis ist zu lieachtcn, dass nicht alle Fabrikanten dem 
Vereine .iiigehi'ten, und dass von denjenigen, die ihm angehören, 
nicht alle jeder Zeil gesunncn sein werden, sich ablehnenden 
tiescbiüsseo des Vereins zu /ügcn, sobald sie gerade mit guten 
AussteliangB-GcgenstiHKien au»geraslet sind oder anderweit ge- 
plante Auastellnngen ihre allgemeinen GeschUfts-Intcrcsscn bc- 
rQhren und die Beschickung derselben ihnen geboten er- 
-scheinen lassen. I s darf ja nicht aus ilem Auge gelassen werden, 
dass iliese .AussleHungeu nicht bloss für Icrüge Automobilen in 
Frage kommen, sondein auch für alle möglichen Zubehttf- vod 
Hinxel teile, und das wird mit der sich hofiEendich inmer mehr 
vertiefenden SpezIalEabrikation eine sehr entscheidende Be- 
deutiiug gewinnen, liicc Detail-liuiustrie zu beleben und zu 
heben und loitwahrend anzulegen, das liegt auch im Interesse 
jedes, auch des grvssivn Fabrikanten von FabiHUgen. Nun 
sind beispielsweise KoostnilUeare nach laugen, o^errcichen 
Versuchen so weil, eine wichtig« Einselbelt an den Markt su 
hiiiiyen, Spe/ial-Fabriken sind mit ihun Hmiichtungen endlich so 
weit, liefern zu können, auch Fahr/cu;;-Fr)briken wollen eine 
neue '\\\>i: voilühtcn, und alle liiese bedürfen dringend Auf- * 
tr^e und der Uekaootwerdung ihrer Sachen. Ja, sollen denn 
di« alle warten, bis der Verein D.M.l. ein« Awsteltung ftenebnJet? 

Wir hab^n Fabriken, die sich der dankcir .vi rii ri .\ :f;rri* c 
utiterzieheu, unausgesetzt an der Vettte'iseiui:,; iLsei l'abrik.iie 
III . hhr, ja von Iviison /u Saison zu arbeiten, aber wir 
haben andere, welche «ioe bewahrte Typ« wirklich bbrikations- 
mässig henielJen und des Absatses bedürfen, des thunlichst 
foilgasctit gesteigMten Abaaties, um ihre awiJseweodeien Kapi- 
talien endlich nuttbrfdfend zu machen. Und wenn diese L'm- 
stjiide heute noch nii'ht in allzu grossem I'mfanye Tor]jc)!eR. 
SU witil dies von .Monat zu Monat mehr der Fall sein. 
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Mit ilcr Ltituiig lies .Vereins Jcr l». M. 1.* sind, wie es 
ja nur richtig und scibstTcrständlich ist, die Vertreter der hcr- 
Tomgcmdslen i^utatü bcixaat. Es ist aiigemeio befcaoni, das« 
die oaiBhafleTeii Phnen fast dnrchelDi^ mi< ihren LiefeniBgeD 
rii ol( 1 15 II il iR jTv! vic;'rji;l; k.iuTij in <iei sind, neue Auf- 
bau;'-- suchen uiii zu ubciiji-lrjicn, wenn nicht weil binau>>- 
gici:Vrnlc Lieferfristen gewährt weiden. Aber es ftiebl auch 
Fabriken, bei dtnen die VcriiültnisH: weniger günstig liegen imil 
die der Aaaatellaagen, man «rir «mSelict iiai diesem Worte 
Iliciben voUen, bedörfen. 

Und nun das Publikum, die Bcrfilkcrung im veiteslen 
UmlÄri'^e' t>.i«. A-jC'-rr.oi.i: foll drii-h c'.T.ef^ciif. ocni Vergnügen der 
Woblbabeaden und iiudctci^ci«? der Hvtv-^kciung im (.Manzen 
tu uülzlicber Verwendung dienen. Iis wird keinem Zweifel 
imtetliq^ea, dasa die letxiere Bedeutung das weseatUcbe des 
Atriomahilbniis sein wird, dasjenige, was ihm seine Berechti- 
gung und seine I-^istcnzräbigkcit gewährt und seine Zukunft 
ausmacht Sport und Vcrgnijgen sind Mittel, dic<ies Ziel zu er- 
reichen, wenn dieselben dankenswerter Weise an der Wiege 
des Automobilismus gestanden haben, nocb beute steben und — 
wie CS gelienen Gerattern lokommt und wie wir boffen und 
wün^ben — immeniar ihrem SchStlUttg leilffld und fördernd 
Zur Seite stehen werden. 

Das weite Publikum aber hat geradezu cm Kt-cht darauf, 
da» ibm die gehraucbsräbigen Eiruagenscbaften des Aato- 
nobitismiis io allen Teilen vor- und sugeliihrt werden. }>a9 
mnss man wohl als ein ganz: naiürlichcs Aequivalent anerkennen 
g^eniiber den maucberiei Störungen für den Hiiuelncn, den 
■icb sldi,:t.T:i.|i'n Ansprüchen jn flenutzung iler Strassen 

und gegenüber den Rücir&icbtcn, welche Fussganger und Fuhr- 
werksbeaüwf aal die Aulomoliilen nehmen sollen, wenn die 
Inizleien non immer mehr in den allgemeinen SirassenTerlrcbr 
dnlielen und manche Umwälzung In .ilthcrgcbracbten Ein- 
ricbtungen berbeifühien. 

Diesem Publikum muss ein keclit zugestanden werden, 
dass nicht bloss Ausstellungen in ISerlin, Wien, Paris, London etc. 
slaUfinden, deren Besuch nur boTormgten Kreisen mäglich ist 
und die daher auch nur für diese bcsUmmte ObjeUe airfweiten. 

I\<rait kommen wir iw Ii'm Wesen der bisherigen Aus- 
stellungu» Überhaupt und damit zu dem Punkte, dessen Hc- 
leuefatung wir ims in diesem Autotie spesicU sur Aufgabe 
gestellt hatten. 

Wirklidi sehr schön war dfe Ausslellung in der »Flora*, 
prachtige Fahrzeuge waren ausgestellt, Wagen 2um Preis«.- von 
■-*0000 M. und .'!000(> sind verkauft worden, und das Gefallen 
an lUii Automobilen ist in hohem Ma^'Se gth^ l en -.vi r Uj :. li i r — 
in den Kreisen, in welchen dieselben schon immer beliebt waren. 
Freüläi kostet eine solche Ausstellung den Aussteiteni »iel 
Geld. So etwas kann nicbl bäuRg gemacht werden. Aber 
sollte diese eerdtensttroHe Veranstaltung ihren Zweck voll er- 
fiillcn, liann niu--ti- der .Ausgang derselben ein grosser Schrill 
zur Popularisierung der Moturwagcn sein. Ob uiei^ in 
einem wünschenswerten und erreichbaren Masse der Fall war. 
möchten wir doch dabingestelU sein (asiea. 

Da liest ond taSrt das Publikum immer von dem Nutzen 
und Wert Her Verwendung von Aulomobileu, v<in der \'c:(- 
wcndung im Dien&te der Laudwirtschari und dem gc^churtlicluii 
und gewerblicben Verkehr, von Lastfuhrwerk, Ourntbu^son. 
Droschken n. s. w.. und wie wenig bekam man von alledem 
zu sehen, und von dem, was davon da war, erscheint es doch 



j recht fraglich, ob es am rechten Platze war. Populär 
] kann der Automobilismus doch nur -.vor Icn, wenn er sich in 

Idcn Dienst der breiteren Scbichtea der Bevölkerung stellt. 
Gewns waren auch Peraonen-Wagen da, tum Preise von 300O, 
; -liXH), 6<XlO. "ilOO M. u- 8. w., auch «in fi.iai Ceschän^'.van. n, 
i ein paar Omnibusse, ein paar DroscUkiu. Ab« iJa.s .ilk» w it 
ja gaa;; verschwindend und konnte das nur sein in der I ru- 
gebung. HdUle es sich wirkticfa Air den durcbschnJttlichen 
Bürgersmann, Vir den GesehlUtemann, IBr den besser sitnierico 
Laadmann, fftr den Arzt u. s. w. in den entfernten Provinzen 
des Landes gelohnt, die Reise »ach ßerlin zu machen, um auf 
; der Aussteliunj;;, itw,;^ .'i; • v.Umi, «.isei i,m.-S:.iiic1iimi k.tni)' Man 
! mu^s die.se Frage im Ganzen mit Nein beantworten. Und da» 
konnte auch gai nicht anders sein, dieses Ziel hatte sieb die 
I .Ausstellung gar nicht gsstellL Sie soUl« von bdlMrem Stand* 
I punkte ans efinea UeberbUck über den Stand der Tedmik und 
der Industrie gewähren, und von diesem Strom ies (>anzcn 
m.isscn nun die KUi.sse, Kanäle und Hache das Wissen und 
Können hinaustnigen in das ganze Land, iiberall dahin, wo das 
Automobil Verwendttog finden soll und, wie wir hoffen, in der 
Zukonft Anden wird. 

Zu diesem Zwecke dürften am besten, la vielleicht allein 
die Ausstellungen an den geeigneten Plätzen in den Provinzen 
und kleineren Staaten dienen. Wir berührten schon oben den 
Begriff .Aossieliungen'. Gewis», Ausstellungen sind es ja 
alles. Auch der Geschäiksf eisende stellt Im Hotel der kleineren 
I Stadt seine Artikel aus und ladet Interessenten cur Besichi^ang, 
will sagen zum Rauf bezw. zur AulVragerteilung ein. Ganz zu- 
liefTend wird di^ I i; .'iger Veranstaltung, wenn wir nicht irren, 
sogar auf diesseitige Anregung, «Ausstellung und Markt* 
genannt. Das ist es, was uns vorschwebt, wenn wir IBf diese 
Proviozial- und I andesansslethiPBcn Propaganda madien und 
glauben, im Interesse «.'er Sache machen xu messen. 

Ks mag ja einzelne Fabriken geben, die aus dem einen 
j oder andereit Grunde Anslami nehmen, sich aii solchen Aus- 
I SteHangen lU beteiligen, aber andere haben noch jedesmal Anlass 
I genommen, und gewiss nicbt su ihrem Nachteil, gerade dteic 
I AusBte1lui]t;en tu beseliicken. Und das wird wohl audi immer 
•!'! l.'fi'ii ;! V.' i iIiL-r SIeibl. wenn wir uns diese Sache mit der 
Zeit «citer eisiKickeli denken, evenl- dei Verein D. .\l. t. mit 
seinen bindenden Prinzipien ;' Wir sind ijberzcugl, ilass diese Aus- 
stellungen immer mehr lleschickoogen tinden werden, wenn 
auch im Augenblick ein paar derartige Uotaraehmen beein- 
trächtigt werden V.s ist auch die tlcf.ihr nicht ausgeschlossen, 
dass sich da^v Ausland der Satrhe bcmachtigi, diese Ausstellungen 
heschicki, und da.ss wir schliesslich mit unseren guten, 
deutschen Kedcnklicbkeiien statt eines Exportes einen 
ganz regulären Import hernnbilden. 

So etwas und mancherlei Sonailges der Sache nicht 
Uienliehes kann s'.cb anbahnen, wenn «der Verein denlscber 
Fahrzeug-Industrieller" tiolz seiner guten un l iii. iier'r;enni inlen 
Ali.iictucii liindeude Itcschlüssc fassl, welche übet das Mass des 
Notwendigen und /weckmassigen hinausgehen und Interessen 

Iund Bestrebungen verletzen, die man bindern und beeinträchtigen, 
aber durch keine Beschlüsse beseitigen kann. 

Wir möchlrn wünschen, 'l,i-?s diese Anregungen bei den Zu- 
j geliMugeii zum Verein I teutschcr Motorfahrzeug - Industrieller 
i Anklang finde:', und zu Erwägungen im Schusse des Vereins (ohmn. 

Iber Verein könnte u. K. seine Aufgabe viel swecjimüssiger aus- 
gestalten. Kein Wort der liemüngelung haben 'wir fiir grosse 
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AussteliuDgen in län(;iTeii loteivallea. Die Fritt Ton einem 
Jahre ersohcinl uns allcrdinj»« lu kurz. Solche, wie man sie wohl 
mit I^ii':! ::rnncn <larf, Paradcausstellungcn in Zwischcn- 
rüuiucn vou miodestess <lrci, womöglich voa fünf Jabieo, ver- 
dlcnen aaler allen UmsiäadeD die Tolble und biagebeodste 
Umetsfättiiag all« l>tteili|;tea Kraiie und weiden eiaca an« 
gemesseoea EtMgn stete dcher seui. 

Aber man lasse im Vereine doch mal die Sache ohne 
Vorurteil, rein praktisch an, so wie es geboten erscheint, um 
die Brücke hcriuslellen 7irischen dem, w.-3s der bniteo Ocffent« 
licbkdt in Wort und Schrift vmprodiea uad dem, was 
dem devtechea Volke id greiftanr Weiie wirklieli getioten 
wird. Entweder ist die dcttlselw lodudirie so weil oder sie ist 
noch nicht so weit. 

Fs erscheint uns also, wie cingang- hi-i ? .'ifuehoNcr., doch 
aus Video beacbtca«werlen Griinden selir jtweckwoüsig, die Be- 
scbiektmif von AtHtstellongen, wie hier in Rede stehen, mcbl so 
einfach ron der Hand /u «eisen. 

Itiesr laufenden .\usslellungeubrauci;ea durch aus nicht iuiuitr 
mit so grossen tJpTcin und Kosten für die Aussteller verbunden zu 
■ein. Uamagdie VcreinüJcUangcinseUen. Da lassen sich Vcrein- 
bsrungea iiod Oreubetkinen adnflen, welche Aufwand and 
Kosten auf ein f^eschSflllch ertr5f;liches Mass reduzieren. Dem 
ernstliaflen Käufer wird in den weitaus »»eisten Fällen t.uxus 
und übermässiges GeprJnjje mit einem ' '.• -v- (an^rre bloss 
hindtrlich »ein. Er wird Weit darauf legen, einen Wagen in 
Ruhe von allen Seiten betracfaten su können und dcnseltien 
wenigen« ein bischen laufen ?chcn. Auf die Zahlung eines 
Entrees fDr ein in dem Aossiellun^sraume selbst sehr störendes, 
massige-; Kfiiuert, auf scbooe K)äulein.=; mit Ka(al'>gen, in denen 
weiter nichts steht als Annoncen, auf ein clrKaiile> Muffet uiiil der- 
gleichen lieigat>en wird der ernslhjflc Käufer sehi getn veizichlen, 

Ais ein gaiu initgeieicbnctcr PlaUe für eine Ausstellung 
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erscheint uns in iler Ifcat z.H. Leipzig. Da i.'^l iler Kr jstall- 
l'alast mit seinen, jedem rmt.ingc der Ausstellung .mzupasscn- 
den Sälen, Hallen, Galerien in vorzüglicher Lage, lix und fertig. 
Vit den Ausstellungsraum sind da gar keine Kosten aufxuweadeo. 
Koaicff, Tbealer, Rcalamots cte. siad in aureiefaeiidctem Uaase 
vorhanden, ohne die Auaatdluogiiilnue au beeintrüditigen. 
Ureite, asphaltierte Stratsen und Pitemenaden stehen Itir Amfiahrtett 
unmittelbar angrenzend zur Verfügung, AusstcJIungsdirektion, 
ständige lieamle, liureau, alles ist vorhanden. Llcr Köai|{ selbst 
jjhernlm.-nt das Protektorat und ilie g.inze, staik bevölkerte 
Stadt, ja das ganse so riihrigc Sachsen ist mit dem ur&gsien 
Interesse bei der Sache. Dazu kommt die centrale l.^igc Leipiigs, 
die Uei|utriilicbkeil der Heise aus allen Teilen Liculschlands 
nauh dort und die uralte merkantile Iledcuiung Leipzigs. Es 
Ware zu wünschen, ilass jede t'rovinz und jedes Land eine 
solche Gelegenheit wr Ausstellung von Automobilen lur Ver- 
'ligong stellen künnle. Und es wird auch io Leipaig aa^ge- 
stellt. Clrosie l-irmen haben sich ihre ständigen Plätze l;in,-sl 
gesicUeil, und die dortigen Oktober-.Vusstellungen haben sich nach 
den .Mitteilungen der Aussteller als sehr gute Märkte erwiesen. 

Und «Clin nun der .Verein deutscher Motortahrzeug- 
Industridler* trotz aHedcm seinen Mitgliedern die direkte oder 
indirekte Ilescfaicknng der Leipziger Ausstellung bei hohen 
Vercinbaiungsslrafcn vert>oten h.if, dann haben «licsera He- 
Schlüsse zsvcifcIloR wichtige und bc >:• - -• .tle .Motive zu 
Gfiinile gelegen. Aber wir glauben, in unserer Be- 
trachtung doch Tunkte berührt und Anregungen ge* 
geben au haben, welche Erwägung in den Kreisen des 
Vereins verdienen und, wie wir hoffen und wQoscben 
wollen, eine .Abänderung des Beschlusses unter ftc- 
t ucksichtiguag .des einen oder atidereu der hier bc- 
sprochenen Punkte herbeisuführen geeignet sein 
könntea. 



Zcitüchrili dci Miltelt-uiopai*« lici» MoiorM jgeiiA'erciu». 



Di« Motorwagen^AuMtellung in der Agriculturat-llaJl, Islingtont LondM. 

V( r.nntallrt von Mr »■orii:nglcv, llffransgetier «l^r .MoiWsCtr-Woild'. (21.— 28. lUn.) 



Wir crw.iljDleM ilie .\Mv^(eIlting iiii't -Ii*' l.;tii[tl<.it lilithrr. .\us»l<-llrr 
iicieitf Iran im vorigen Hcf<c, us«! wcon wir ng«hia*U wl Uieielbe 
tarlkklonBEa, su lud itl«* «eioe« Gninil darfa. daii sie die eMsi«lle 
Ansttelhuv ^ Mulur-AMeeiatiOi» iu. deren PrfeUeut unser fieidiJuics 
Avtsehuift-Mll^leii. Herr P, R. Slwaiw ist, dcMen Nemc dnieli «eiae 
YerldiMidug adi Boack. b«ir. durdi diäter beider nagueMlckirisclie 
ZfindDugeo in weitcstea aMonmliiRslischn KreUcn bekannt Sm. 

SelMrcrstftsdIkh wl die AH**le1liiog «ebun il. ^linlti nicht data 
ang< ll:ai). Afn HMnchero «rUdernm |5tn«iMij{e N'i uliLrIin ü li i |..vii- 

Itilinl iirr Arnrtrnilli;«-!! drr H:.lr:tl;f rt; /» i;ieil, '.Vfll ihl in 'lii^bOllj J.dirC 

PtliOii 7-,i-ei .\iili>nii'ltil;m<f irtlt"ti(;t'ii in I.nini.jii v^-i .T'ij^injir n -tie >l.kt)li.\v- 
Kil;iliitju:i in ileii AiiE.5(i-ilitn^.i:^eh;iL|/ien in !■ ;trls ("i 'tit im J.in.i.^r 
'Ii,! voi Ii;iln(isnr.'t5siß h''<t"-iitcnd*l r I.rn'Iiin<Tt Vci^i:i*.tiilliin2, itji' Aiis- 
stelUiiu; iii> I,<^u>!urjci Kti'.t.-ilIpiil.tNt ini Kettot.it, 'il.ri weli-h k-l/ti*ic 
wir in fipii Ikfleu vou Mille iimJ Eixlc ti-lJiii« unicie KmJ 
Crnnd eigener AoKbauuni; verrilfeolKtlileit. 

Trotz die«er v»rIieq|«WBd«ii AuUlelliUlK >>l auek der in der 
Agricahural-Hatl bk IsKuKton eine Imehlensworle Ucdeulwifj nielil ■ti' 
saii|H«cfacB. lasofiirn, als die madlcncliefl — durch die rmrlwigehnidcn 
VerinMaHttagw Mienlien — daiclbct Ihre AlwchUUic «ad EiBfcänfe lülr 
die hcToniehenfle Saison niMiien konnte. Doch «ucli da* L.^ncl.-ner 
fuhtiliam l>raclite dcncllwn wicdernni ein reges lutertsee tnictgcu 



aaUMl es beteils seit nsheai «■ineia JakrieHnt En der Fabiiad- und i Verhinier Kcdknt in. 



.•Vutijuiolrjlllfsnehe Fa> li.ii.>.>letl»rij;i-ii :iuf ilom Gcl^ii lc •Ir« K.iljrrai!- und 
.^uiomol>il«rcaeos, sowohl im KrisUUlpaJail, al» in der Agricullurat-Hall 
tu suchen gewohnt ist. 

Von den AusMetlNngscesonstllBdcn dOrfle unlcr den LatlwaBen 
das Sölten Sirnker intcivssierTa. welches. fAr eiae Knulisi von 
4 Tonne« besiinmt. sich dnieh die Aafhlapuig desRalMncu auf 3 PwtkKn 
saizclehuet Im fibrigeti tel^ « dk I>»1niDnle cogliacUe Baiuut der 
olfcfiea Oampfmosehinv \nv\ It^ Wjsst-:iül.ii-iik.-.ttl5, 

Fin p.inr mdlorc |j«t'.\ai;t'ii-Kuiistrii);(i; iie ueniien ucufi- 

.tiij;j. t'ic.i' eii(' i'.u tit^. Kuntt inili -^11 vuii Lulti.nn.nvtrssel als Vv^itijiu 
(iii'l itiil l'I.illfnini t;H .[le Nittri.t^t auf tli-n nmlvTr.l[ii-rn .in. Alsn in 
Mtiili^lier Wfise « ir ita-^ .Svsh'in Mann \uti Juhii Kuwit-r iV Tt^, m 
M.ilf It'l'iiit;. »eil 1.1- < uii iin kuieu llcfi, Seile 125. abiiil'ii-ii ii Ini 
^■r<»>*'D iinJ i.'j>ucii !ii>i'l ilie in t^nglaud viel im IwahliMhen <ii!br.tuih 
ke jtif I leüutttiili'ju ri.iti:iifl,<si».ici'n in v«i1uiliaisniHMir gntsscr Aaiabl au*- 
I KestcMl. 

Ucittglicli der Boi malen PcMiMeii>Moi«rtihrMug« nll Beastn- 
heirieb Usst sieh viel Neues HlllrUcI^ nictit tagen. DI« Amstetlinig 
«harthterisierl sieh mehr ats Hlndlciwsslellung, weliaaf vielen Vr>rtr vt<'r. 
ttindcn die Fatwikaie niehierer Finnen aaugetlelli ilad .Eti;.'inri-ri:i(r- 
«a^ niehl unauweAsad, «ie bebe die .nalure of a buau- Kueist. und 
lamlt würde allcidlngs smrobt den lolereiaen der Klufei urie der 
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Noch Einiges von der „Deutschen Automobil-Ausstellung'*. 



Von Julias Kdslci, ('ivil-lnReni«ur. U«iUn NW. 2.1. 



Wie auf fast alten unrcrcn Ausstellungen und ähnlichen 
automnbilistischen VcranstaUungen, so führteo auch hier die 
Militärbehörden bezvr. da$ Selbstfahrerkommando der 
Versucbsabtciluni; der Verkchrslruppen in Berlin dem 
Publikum das Interesse vor Augen, welches den neuen Ver- 
kehrsmittel von dieser Seite cnigegeogcbracbt wird. Neben 




Fie. I. 



l^l«ra);eo-Rider cl«) Vcikeliiskttappen mit Scbnecleislen und 
Kitstollvn. 



einem, bei dem Kommando im Betriebe befindlichen .Mililarlast- 
wagen mit 10 PS.-Daimler-Spiritusmotor, einem leichten Vlililär- 

vragen für Personenbeförderung mit l.'> PS. Dürkoitp' schem ' Strassenzugmaschine „Durch" ist nebst ;wet angehängten 



Spiritus-Motor, Kinielteilea der Wagen-Ausrüstung, Uniformen der 
Militär-.Motorfnhrer u. s. w. waren es besonders verschiedene 
grössere Treibrüder für schweren Lastenbetricb, welche die 
grüssle Beachtung der Besucher der Ausstellung fanden. Piesc 
in Fig. 1 abgebildeten L-iiitwagcnräder stellen f.ist in sich eine 
Geschichte der Hntivickelung des schweren l.astenxugeii auf 
Landstrassen dar, zeigen aber auch, wie schwierig es ist, bei 
den hier erforderlichen starken Zugkräften die nötige Adhäsion 
der Räder am Boden lu erlangen ; ja, dass dies in einigen Fällen 
überhaupt nicht möglich ist, indem dann anstatt der einfachen 
Reibung der Ruder am Itodcn das Eingreifen vorstehender 
Teile in denselben aushelfen muss, ganz besonders im Winter 
bei lüs und Schnee. Das erste, ir. der Abbildung sichtbare 
Rad zeigt deutlich die Anordnung mit .Schneeleisten, das 
mittlere Rad zeigt zwischen den Ouerleisten abnehmbare L.ischen 
und spitze Eisstollen. Dieser SpezialZweck ist bei Betrachtung 
der abnormen, schweren Lastwagenräder besonders im Auge 
zu ballen, und nur durch Nichtbeachtung desselben war es 
möglich, dass dieselben bei den .Vusstellungsbesuchern in den 
Ruf von Chausseezermalmern kamen. 

Ganz andere Bedingungen sind natürlich zu erfüllen, wenn 
der Lastentransport weniger über feste, normal gebaute Land- 
strassen zu erfolgen hat, als vielmehr über leichte, sandige 
Wege, bczw. gar Hlug^md afrikanischer Wüsten. Kin für diesen 
Sonderzweck konstruierter, grösserer Lastwagen, welcher mit 
zwei Anhängern auf ilem Platze vor dem C'>ebäude der Flora 
zu sehen war, erregte daher das berechtigte Aufsehen 
der Fachleute sowohl als des grösseren Publikums. Diese 




Fig. 



Traktor .Durch* gebaut (üt Deutich-SOilweal-Afrika. 
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Laslwa);ea ia Fig. 2 abgebildet, während Fig. 3 eine Gesamt- 
ansicht der maschinellen Hinrichtung und Fig. 4 den Antrieb der 
Hinterräder darntetlt, welcher auf eine Drahtseiltrommcl 
(Winde) umgeschaltet werden kann. Vor näheiem Hingeben 
auf die Zugmaschine dürften einige Worte über den besonderen 
Zweck derselben angebracht sein. 

Der Traktor .Hurch* wurde auf Veranlassung des be- 
kanoien Kenoers der Transportverhältni.ssc von Süd- Westafrika, 
Herrn Oberleutnant Troost, ä Ia suite der Kaiserlichen 
Schutztruppc, gebaut, welcher als Krster den Gedanken an 
regle, die jetzigen misslicben Transporlrcrhaltnisse zwischen der 
Westafrikaniscbcn Küste und dem deutschen Scbulzgr-biete da- 
selbst durch den Molorn'agcn zu ersetzen. Genannter führte 
die Gesichtspunkte, welche hierbei massgebend waren, vor ciaiger 
Zeit in einem eingebenden Vortrag in der Abteilung Kerlin der 
Deutschen Kolonialgesellschafl aus, worin er iunächst die 
Wichtigkeit genügender Transportmittel für die Möglichkeit des 
AufMübcns der bctreflcnden Kolonien hinwies, die aber gerade 
in den tropischen Kolonien am meisicn zu wünschen iibriß 
lasse, wo die Transporte mei.stcns auf den Schultern und Köpfen 
der Eingeborenen durch dick und dünn, durch Steppe, Busch 
und Urwald zu erfolgen habe. Dieses naturgemäss sehr lang- 
same und unzureichende Transporlsy^lem bedingt aber, da bei 
grösseren Reisen ein Träger selten mehr wie 60 Pfund zu 
tragen pflegt, einen Kostenpreis von etwa M. 1,50 bis M. 2 pro 
Tonnenkilometer. |Zur Krmciglichung eines Vergleiches diene, 
dass'j der Tonnenkilometer auf den beimischen Staatsbahnen tür 
Stückgut II Pfg., für Massengut etwa 2,2 Pfg. kostet.) Nun 
kommen in den tropischen Kolonien aber gerade Massenguter, 
beispie'sweise Baumwolle etc., vielfach in lietracht 

Auch ein anderes nach Anlage einfacher Strassen in dei^ 
Tropen angewandtes Transportmittel, der Karrenbetrieb mit 
Zugochsen, bereitet unsägliche Schwierigkeiten. Die schwer- 
fälligen, langsaroeo, mit 50—60 Clr. beladenen Wagen müsstcn 
mit IB — 20 <.>cbsen bespannt werden, für welche bei weitem 
nicht genügend Wasser in den in Frage kommenden Gegenden 
aufzutreiben ist, da die Breite der der Küste vorgelagerten Wüste 
HO— 90 km beträgt. Der mittlere Teil derselben ist durch die 
Bahnlinie Swakopmund— Wiodhoek Überbrückl, «loch der süd- 
liche Teil im i linterlande von Lüderitzbucbt muss sich immer 
noch, so gut oder schlecht als möglich, mit dem Ochsenwagrn 
behclfen. Die Tiere können natürlich während der drei läge 
lur Küste und der vier Tage Rückfahrt bis lur Erreichung des 
weidereichen Gebietes täglich nur eine Handvoll getrockneten 
Grases als Futter erhallen, bei überaus kläglichen Tiänkverhält- 
nissen, so dass häufig eine ganze Anzahl Zugtiere vor Ermattung 
liegen bleiben, ja, mancher Fracbtfahrer, um die Worte des 
Herrn Oberleutnatit Troost anzuwenden, schon sein ganzes 
Gespann in der ocbscnmordendco Wüste gelassen hat; abge- 
sehen davon ist auch eine 10 km breite Strecke von Sanil- und 
Wanderdünen zu überwinden und ausserdem auf eine Strecke 
von 120 km die Höhe von ir.00 m. also fast die des Rigi, zu 
erklimmen. 

Die genaue Kenntnis der wirtscbafllichcn Verhältnisse 
und die Erwägung der oben geschilderten Umstände veranlasstun 
nun Herrn Oberleutnant Troost. dem System der Strassenzug- 
raaschinc mit Windevorrichtuug näher zu tjelen, also in der 
Weise, dass der .Motorwagen bei besonders starken Steigungen 
oder besonders ungünstigen ßodcnvcrhältniüscn erst sich allein 

*> Hacb dem nwiknten \<hU»C' t')4* R*^ 




Fig X ITnlcibau mit Wiodclrummcl <lei Siiaiieniu^iuasclilno .iMiuh*. 



Digitized by Gc 



152 



Zeitschrift des Milieleuropäischcn Motorwagen -Vereins. 



1903. Heft VI. 



weiter arbeitet und dann die cigendicbcn Nulzlastwagen her- 
anirindet. Die WiadetbäliKlteil fa&st Herr Oberleutnant Troost 
als Ilau|i:thati|>kcit der Maschine auf. da iu ihr der c^nie 
Xulzcn des VcrfaLtcns ühcrbaupt liege, wit er in seinem Vor- 
trage ausführt. Kine derartige Winderrirrichtung ist bekanntlich 



einem in grösserer oder geringerer Kntfcrnung stehenden Bauiu- 
stumpf unter allen l.'mstänilen losziehen kann, wenn sie einmal 
viillig festgefahren ist, d. h., wenn die Räder sich in weichen 
lioden, hesoniK-ri Sand, ilerartig hineingewiihlt haben, dass eine 
Weiterbewegung unter direkter Ausnuttun),' der Itctriebskraft an 




I-'ig. 4. Trcibrail- uii<t Windclroninicl -Aoliirt) de« Tiakhir«['.lhiii-Li" 



auch in dem Prei^ausschieiben det> Kriegsministeriums und des 
Miattteriums für Landwirtschaft, Domänen un<l Forsten vom 
1. April 1*102 als .N'cbcnfunklion vorgesehen, und war beispiels- 
weise auch bei der Lchrabeck'schen Spiritus-A>:kcrlokomotlvu' 
zu dem Zwecke angewandt, dass die Zugmaschine sich ao 



der Radfelge durch Reibung der Räder au) dem Boden nicht 
miiglicb ist. In solchem Falle nützen auch die derbsten Winkct- 
cis(-n und aur^csctzlcn Stollen nichts mehr: jedes einzelne unter 
den Rädern behndlichc Sandkorn soll dann wie eine l'tbse 
wirken und unter den Trcibcädern im Drehungssinoe derselben 





Vig. 



LI. Kubleowage» dt-i NriK-n Aoluniubil-UefetlM'liatt, i;i<baiil ti'U tier A. Ii. (i. (Oi diu B. E. W. tuil Vulloivr'ickcn) kQbirnk&hler. 
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milrollcü, wo-lurch sich nalurßemäss iJie Treihfä<1i-r seihsl nur 
immer mehr In den üoileii liineinarbcileo. Uu) dorn l>eioi Fahren 
«a( Wustcosanil CDlgcgcnzuarbciten, erbailen die elwa 35 cm 
breiten Treibrii)«' des Tnkiors ^Durdi'' noeb b«MMMleri tat- 
i;Fslecktc Hillsfclgcn von SO cm Breite. Der Durcbmcsscr 
der Treibrädcf bcträgl etwa 1 ' m 

I>er vicrcylindrigc MoUir leistet im noim.ilcn Betriebe -i'i l'S. 
und ist, wie die Vi^. i erkenoeo iass4, rom stellend ia normaier 
Weise ualer der Meiorbaabe anceordoel Auch Kuppiung und 
Gelriflb« etritprechea Im uius^^en und gamen demonualea Bau- 
ari. Erst die Knftibefttagung von der in Fig. 4 keiuiUidiea 



lün hinter der oboii bescbrietjencn /ugraaschine , Durch' 
stehender, clyenfalls voii der neuen Aulomobilgescllschaft aus- 
gestellter Kohlenwagen der Berliner Elekiri<iU(S'-Werke 
erregte ebrnfaHi aN«eiliges Inleretse, nicht tum mindesten dureb 
die Entl.idevfirrichlung an der Rückseite, wie auch durch die 
allijemeine praktische und doch gefällige Anordnung des Waßcn- 
kasten$. I'ig. "> zeigt eine f.e;amtan5ichl desselben und aus 
Fig. 6 imd 7 iA die Anordounfi der maschinellen Einrichtung 
crsickdieb. Der itol<at ist zweicTÜndrig und die Uebertragung 
durch Wechselgetriebe, ijuerwelie und Ketten lehnt ssicb mehr 
aa die gewübnlichc Bauart an. Liic weiteren Uinzclbciteo gebea 
ans den Zeidmungcn bemw. 
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F%. 7. GnudrlM des KoUenp- bMW. LwlincrBS der Nckbb Aaloaebil'Qcicllachall, 



<Jiier'AL''c mittels kleinerer Stirnrader auf Iiineniahnungen ilcr 
TrL.iira.ler weicht insofern von derselben ab, als durch eine 
besondere Umschaltevorrichtung die Kraft, anstatt auf die Hinter- 
räder, auch auf die DrablseilwiDdetrommei üt»crtia|^a werden 
lunn. Hierbei Isl natttriich, wie gesagt, der Anirieb auf die 
Räder ausneschahet, und diese sind iel/t durch Radkeile fest- 
gestellt. Wie die Abbildung 4 etkenucn liissl, drehen aUäi alle 
(letriebcteile auf Kugellagern. Es >ci n. . .1 iie Tührung dci 
l)raht.'>ci!cs in l-"ig. 3 bingeiriesen, besti.'iicnd aus einer di">f>[>e!- 
gängigen Scbraubeiupindel, die das Drahtseil bei L'iebung der 
Windetionimel bin- und lierfubil, wo eine vollständig gleich- 
luüsiige, aehcre Aufwindung dcsseHNO ra gewährleisten. 



lün elektrischer Lastwagen war vun Heinrich 
Scheele in Köln ausgestellt, bei dem die gcsaji.lu .Vccamulatoren- 
Batleiie unter der Plattform angeordnet war. l)icsclt>c Firma 
seigte in der üallerie links vom Eiogange aeben einem eleganten 
GeschiftB- besw. Liefe rungswagen aocb ein elektrisches 
Landaulclle, welches io Fig. S geSKrhlossen, und in Fig. 9 
ßf iffnel abgebildet ist. Mehr dem englisch-amerikanischen 
Ceschmacke entsprechende 1 I ■.■ »; 1 r omobilen wurden von 
Stdwer und von der Ürectit-Autumobil-Co. gezeigt. Femer 
war auf dem Stand« der Paboeugbbrik Etenaeh ein sebwcrei 
ekfctriscfaer Landaacr ausgcelelU. 
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Fig. ». Offen. 



EIcktr. l^todauItUG von lleinr. Scheele, 



Fig. ''. (ic<chlo<toa. 



An Bootsmotoren war ausser einem in Fig. 10 und II 
abgebildeten Spiritus-ItooUmotor uml vcrscbieJencn leicbleren 
Scbiffisraotoien von Kamper noch ein WJpferdiger Buchel-Bools- 
molor ausgestellt, lelzteier auf dem Stande der Firma Sorge 
& Sabeck, bei welchem die eigenartige Steuerung der ,im 




Cjlinderkopi angeordneten Hinlassrcntile auffiel. Auch stach 
dieser Motor ab durch die .'\aordnung eines Zusatz-Ludventils 
zur Korrektur des Mischungsverhältnisses bei Geschwindigkeits- 
anderungen, wie dies in dem Prinzip zum Ausdruck kommt, 
das wir in Heft XXIl S. 4.'>3 beschrieben haben. Die Feder 
dieses Vcntiles ist demnach gerade so stark, dass durch dies 
Rcgulier-l-urircnttl zwischen Vergaser und Motor dann Lufl 
eintritt, wenn der Molor mit hoher Umdrehungszahl läuft, also 
stärker Henzin ü.iugt. Hierdurch wird das Mischungsverhältais 
enl»|iiechcnd koriigiert, bezw. die Saugwiikung an der Brenn- 
>l()irdüse bei niederer Geschwindigkeit vergrössert, bei hühercr 



Flg. 1'. 



i.'-r Spirilus-Iituisii. ii : ii 
duich* DifTcrrnlisIcttriiilM' 




Fi|ta II. FriUiete Maiieiifeldcr AmfDhruogsfnnn de* KooMinol«r> Fi);. 10, mit Oillfreiiiial-I'pisleacr^Kuppliui); ii, Verguer-l'msleUttDg 

nir Benzin (lum Anlassen) oder Spirllut. 
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KiK. 1 2. Ausgestellier Merceilei-Siniplex-Mulor, tod der Vergaser-Scitc. 

Geschwindigkeit rerkleinert, wodufcb das MjscbuDgsTerhältnIs 
gleich bleibt. 




Kig. Kennzeichün des Metcedei- Simpirx: 
Vcnlilatoi -Firigül V als ScknuDgiadspeichcn aa%- 
(■«bililet, Knlcr-Ku|i(iluiiK e («. aucli Fig. 20. }lc(t It 
uin»cfa1irsi>rD(l, l.iifl durch Krdirrnkriblrr K an dem 
durch <iebSi>RC a b abgeschlossenen Molor vnrbei 

in rTrilriifaluiiK absjuKCnd. 
(Uvulii'k<!> l'Atenl iri3 78h. I.ufultMUKevotTicbltiilK 

frtr Moitirwugen von Gcori^ Apel ) 
(Oer KChreukiibler ulbu ist iu verschiedenen Aiis- 
(übrunKtfonnen durch andeie rutcnle und div. Ge- 
braurbimustcT gescbOtit). 

geschlossen abgebildete Wagentype mit Spiritusmotor. Kin 
guter Gedanke dürfte hierbei die Höberlegung des Führersitzes 
sein, weil: 



Eine weitere gute Kinzelheit für Verbrennungsmotoren, die 
das Interesse der Motorfachleute in hohem Grade w.ichrief, war 
ein auf dem Stande der Fabrzeugfabrik Hisenach aus- 
gestellter MotorcTiinder mit gepresstem inneren Stahl- 
cyiinder und Aluminium-Wassermantel. L>ie Vorteile 
einer derartigen Bauart wurden bereits in Heft XXI der Zeitschr. 
des .Mitteleurop. Motorw.- Vereins S. 42.') v. J. beleuchtet, unter 
«Motorwagen mit Verbrcnnungskraftmaschinun im Jahre \'h)2', 
Vortrag v. Capt. Longridge, Kap. , Material uod Arbeits- 
methoden". 



Von weiteren Verbesserungen am Verbrennungsmotor 
selbst dürfte noch der Massenau^gleich des Kompensations- 
Motors ,.Prolos" (Ür. A. Stcmbergt erwähnenswert sein, dessen 
tniide Kurbeln gleichgerichtet (d. h. um 3bO° versetzt) sind. 
L'as L>rehkrafl-I Diagramm muss also ganz uuveihältnismässig 
günstiger werden als bei Versetzung der Kurbeln um lÖO", weil 
nach jeder vollen Umdrehung ein .\rbcitshub, ein Kraftimpuls, 
stattfindet. Um nun den Nachteil, dass die Massen der Kalben, 
Kurhelslangen und Kurbeln stets in gleicher Kichlung schwingen, 
welcher l>ei den um 1^0" veisetzteo Kurbeln der normalen 
lt.iuart von Zwcicrlinder- .Motoren nicht auftritt, auszugleichen, 
iM ein dritter sogen. Kompcnsatiunskolben vorgesehen, dessen 
.Masse aufwärts schwingt, wenn die beiden Arbeitskolben sich 
abwärts bewegen und i'/r^ versa. Dieser Ausgleichskolben 
schwingt zwischen den beiden Arbeitskol bcn. 

Auf jeden Fall dUffie diese Art Masscnausgleich sich 
besser bewübren, als der von L>e Dioo Ai Uouton auf dem Tor- 
letztcn .Salon' vorgeführte eincyhndrige Motor mit einem 
Arbeits- und einem Ausgleichskolben, dessen besondere Kurbel- 
achsc durch ein Zahnräderpaar vun der Moturachse angetrieben 
wurde, sich also in entgegengesetztem Drebungssinn bewegte. 




Speziell als Motor-Droachke gebaut Ist die von der 
Bielefelder Maschinenfabrik au-sgcslellte, in Fig. I.'iolTen, in Fig. 16 



Ki|;. 14. VcTsIcdlung ier. ZÜndieilpankts gicicbieilij; Uu den Berg- 
mann'ichen'Magnrt-Induldor (links) und den Sirumuuteibreclier (lechls) 
für die Ker<cn-Halleiie-/iinduiig (Texi hivriu s. r. Heft Seile lljj. 
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Figf. 13. OQrkopp Molor-Droscliki', Krsrhln«MII. 



Fig. Dflrkopp Mulor-I>ix>schk«. oflcn. 



1. an Lange hienlurch gespart wird, und iler Wanen- 
kastcD Jahcr um so länger gehalten wcrJcn kann bei uleicbeni 
Achsabstanil, 

2. solche Gelricbeteilc des Unterbaues noch unter ilen 
Führersiti unJ vor ilcn Raum für die Fahrgäste angeordnet 
werden können, welche sonst unter dem gesamten Wagenkasten 
verleih sind. Hierdurch kann der Abstand des Wagenkastens 
und TriiibrclU vom Hoden betchränkt werden, was bedeulead zur 
Erhöhung der He<juemlicbkeit beiträgt. 

l>ass die vordere Glaswand iles nach Art eines Landauictte 

gebauten Wagenkastens auch bei Zurückschlagen des Vctdecks 

stehen bleibt, bezeichnete uns lierr Generaldirektor Dürknpp 

als einen weiteren Vorteil dieser Motordtoschken-Type, da die 

Fahrgäste doch nicht mit Augenscbul2 ausgerüstet sind, uml die 

schnelle Bewegung des Fahrzeuges ohne Vorhandensein der 

Glaswand die Augen derselben Ihräncn mache. Hierdurch werde 

aber die Uotordroschke leicht unbeliebt beim Fublikum. 

• • 
■ 

Wie schon der lelile Abschnitt zeigt, bedarf der Auto- 
mobilist — ganz besonders auf längeren Fahrten — nicht 
nur eines, allen Komfort der Jetztzeit bietenden und mit jeder 
Verbesserung, wie Vnrschalt-7iinilfunkcn und .ähnlichen, leicht 
nachträglich anzubringenden .Neuheiten, ausgerüsteten Wagens, 
sondern er muss sich auch selbM ausrüsten und seine Kleidung 
den besonderen Anforderungen und Verhältnissen anlassen. I )ic 
Uckleidungs- Industrie hat sich in der letzten Zeit diesem Dc- 
durfnis besser angciiasst, als bis dahin. Nicht nur, dass jetzt 
eine grosse Auswahl von Trachten für Herren und für Damen 
besteht, sondern rnao bat jet2( in den Kustiimen eine an- 



gemessene Unterscheidung Tur Herr und Diener. D.is hat 
lange gefehlt, man kannte bl<is ein Kostüm für ,CbaulTeure'. 
Ks hatten mehrere Firmen dieser Branche ausgestellt, unsere 




l-'ig. 17. MolOffaliTer-Bekleidungl-AusstcIluii):. 

Abbildung lä<st die Reichhaltigkeit einer derselben, die hervor- 
ragende Kcachtung fand, erkennen. 

Wenn wir zum Scbluss noch auf tlie treffliche Organi- 
sation der an allen grösseren l'Litzen Deutschlands vertretenen 
, Vereinigten Renzinfiibiiken G. m. b. H.", deren „Slellin" als 
Uctriebsstoll und „Lubrilin" als Schmiermittel, auimcrksam 
machen, so glauben wir ziemlich alle Einzelheiten der Aus- 
stellung erwähnt zu haben, die dem Automobil-Hesilzer von 
Interesse sein können. 



/Vlotorbootwesen. 



Motorbootrennen in Nizza. 

Am Si>nnl»t. 'leti f»n<li ii in .Viii» liei hcrrticbXrm 

Weller fll« \V<Mlfjilirt«'n ülwr I'j Meilen sUll. wrli lio foIficoHe Kcsiiluilc 
ergalien- 

a) Tourenbuole untrr I'J i'S. 

1. Magda |H PS,, IlrrtD de Giovaiii Rehr.rig) Kahmil 3 .Sid 35 Mio.; 

2. Ampkilrilc (4 PS., Ilt-rrn S-iies ijfliüiii;) 2 Sli. '.'S .Mio ,".1 S*k.; 

3. Monclie, Herrn (ialliic gehörig. >.lup|ii uach dir viHlva Tour al>: 

)>) Toui irn1>o.>lF rnn tiiclir als l'i PS. 

1. Mastülia (3t PS., Herrn Ciiiivr}- Keh.'rit;); 1 Sid. 47 Min. 43 Sek.: 

2. Cumen (ir4 PS, Ilrrin iJoyoyiux gfh"ri>i>, mir .S|iirilii» bcuichrn. 

gab wegen eiuei lictiieb^törung ;iu(. 



c) Keonhoule vun b*/, m Länge. 
1. Buuiinelle (>• l'.S -dr Diun-Mntcir, Hrrm Gil>erl gdiürii;!: 2Std.<>Min.: 
3. AllHtiox iti I'S -de ÜioD-Mutor, der .Skii^i^ d'armrmenl d'Antibca 

gebürifr): 2 .Sid. Ib Min. 4'> Sek , 
3. Limpia (13 PS. Herrn Machiarello Kehiirig): 3 Std. 3S Miti 14 Sek.: 

dl Kctiul-oulc von 6 10 m l.iiage. 

1. liuuil (20 PS.. Svsl. Tiircal-Mery, Herrn 1 lamny-Picon geliüiig): 

1 Std. 17 Min. 56 Sek.; 

2. Calberine. 2 Sid 22 Min. ;■<> Sek.; 

c) KrDnl>oulc von mehr al* III m and l>U zu 2% m l.;inKe. 
Jenne Vicloire (Herrn Paul gehGrifi): 2 Sid. 27. Min. 3<> Sek. 
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Selbstschutz Cfegen unrichtige polizeiliche Denunziationen 
durch Geschwindigkeits-I^egistratoren. 



Wir nabmea acboo viedcrliott VeiaalaBung, auf die 
WichtiEkeil hiniuwelsen, welche der Konstrolctien ron G«- 

iichwindiRkeitsmtfSieni (Tachometern) beizumessen ist. lär.cstcils 
soll der Fabrer selbst wahrend der Fahrt genau fcsstcllcn küonen, 
mit trelcber Gcsctawiodigkeit er momeoUn fahrt, dcno die Ab- 
Mhilniog ist durdaoa nicht Icidit, «ie im ftilgemeiim aofe- 
nommen wird; auf glaltetn Asphalt fflaaM nan leidit, infoTKe 

iJcr Glcichm;ivsi;;kcit ur.il ruliii.'eu ücv, f;i l:::'^, ilnss man weil tanj;- 
s;imcr taiirc, .tls ijies thalsätihlich ilcr l'all ist, woi;cgcu man 
sofort mit weit huhercr Gc5chwiniiif,'keit zu f.iliren glaubt, weaa 
man auf schlechtes KopfOaster Icommt und dabei eqUprecheod 
geiQttelt und geschfltldt wird. Aher auch auf gtaaer Laad- 
strassc ist ilie AbscUUzuiig £ut ebenso schwiert;;. * Vielfach be- 
hclfcn sich die Anlomobilibten dandl, dass üie die Kilumeler- 
steine uml d.ibci glddiieitig den Selgindenie%er auf der Taachen- 
uhr beobachten. 




Ptf. 1. Annchl des Apfiaratc«, 

Ohne weiteres ist eine Abschhtzuni; ilaReßen in etniger- 
masscn annchinli.iren Greii/i-:! s.iuin iij. i^' - -Ii. 'ii/iiti ( irsi hwiiiiiit;- 
keit (das Vcrliatmiü einer Wcgülrecke zu einem Zeitabschnitt, 
wihnod d«m& die Wegsliccke smrüekgeiect wurde, dem 

Teduikar gtUuBg ate^, Staecka : Zeit.) ist. atnng genommen, 

ein Verhältnis zweier Be^rille 7u <^iri:t::>l'.'i, uu'l ein solcbea Itet 
sich nicht ohne weiteres mit üestimtulheit in Zahlen auadrttckeo, 
dluie die beiden HegrilTc selbst zu kennen. In lieft XII dcs 
Torigea Jahrgangs führten wir diesbesüglicb unter «Widersinnige 
amerikanisdie SchnelliskeHsrersuche und deren Folgen* und 
^welche \iifi;.iiii: II w.irV.jc.ü fiir Veieinc unil Korporationen 
aas derailit;eu Vurkumuiiii^^sen f feinendes aus 

.... Nocli «reuiger Usst siili ein Zweck vum p i a t, tist bvii 

Siaadpnakie «uäielleat Nidit in der Enekhiug hoher Geschwria- 
digkeitea eiusclacr kam cia Uätal mr FOideiiuig und »alleraa 
Vcrtoehanc dm AulemebtlisBUi eAlidil werdea, aondani in d«r Hid»- 
aiiehea VHTonkoBauinDi in Ueiug auf Zivnlluiglual, SidMrfaeU, Elit- 



faclilMit and vietaehigar Anwendbatketl, «owi« in grdaatM I 
kOBiMa geg— das PabUhmi «ad die Vetmeidang Jeder 
MggUehlMlt wdeke eine Kaiambolige hcrbci(Uuca k&iuiKb 

SolchM wird aber dnreh dSnrtlfc ReaaveraaiialtMigca alleta 
nicltt gelBrden, — im Gegeoleil. rifr rlue oder andere Molornajco- 
fllhrer. der ron Getchwiniligkriien hit 130 tin li.il l.luttn hüien. kommt 
f iiitD auch in Vtriiii huu;,'. n.ii in t;;M^ni'|. ii Milirl |.|, i iK'm Tourcn- 
' uARori) iiuii ant iU)L:t*L'ii;-ifit^:n l\'etam Id i. <U'i hin Is'.t.ism-» lihnlicijcx 
III vcriilclu'Q — i'.LL' iiulihlii liL- l .Ifrailr);«-! Ain»: iiu i'.nniji n 

tinicinrr ist ilic Alujciguiiü des ({lOisen l'ubliknn» «fsfc lijs ueua 
Vetkehr»milicl 

Aufgabe der Vereine ist c-i daliei jtjjer Ociarilgeil AuuctnciluD); 
mil allen KiiAen nnri Mitichi < nti;. ^t^ii'n ndt iiea und dia Poliadoreanc 
in d«r ricbti|tB Anwaadunf dei beittcl. VorKtaiiAaa m ualarttlluwn, 
at$o jade üsberUMnag iMiiditiloi lur Aaaiige ni btiagaa, 
lendcr« iai GfosiKaditrerbabr. nad da «iadaniai 
StnuentmiiaagSB. Oiaie Uatcrsiatiang iM nm so 
die aa ilMirw de n Oigsac der PMiiei «elten in der l^age «lad. mt be- 
nrlcileB, mtt ircleber Geschwindigkeit rin Anlomebll vorbei- 
fährt Beim Gesjwiiiii liet St hiil/raiinu in tli-i Lji,'e. an >]ct Gauj^iirt 
des Pferdes tSohriii. Tial», <ial '|Jt)| iicm uh reuju Jic cics.Lhn'iiii]igkcil 
lies r,ihr/ciigs fc'lniilcllen; nicht htm: M ■ltir«ii;;cr). IliiT lausrhl 
tlic ^' Ir ic h m S «si ijc . rollende Ucwcgnn^' -Ilt kleinen I..iuf. '.mii 
Tri'ibrädrr, ft-nier <lii» knatternd»', si-l-nell aufi.*in;indci (()l<;cuik' .\iispnft . 
läerüusch und die geringe Höhe de« Kahrten^i; und zwar liudel 
diese Tiaicbaiig fall sieiü in dem SJnne $lall, data die Kahrgcacbiria- 
digkeii tüt eiBeweit höhere phalMa wird, als ale dauaeblich ist Dar 
Fall, diai die CrarhwMIglMli darab NabnhaifabnB oiaai im TrSb 
bettadlichaa PCodm iUaaiifl midiB laan, wriebar mawiit m GanMen 
dei Autonsbanhrars BUbwbsMsnl irt. Seit aDliea vor. und bat der 
letalere daher beaondan aaf dmamar Smiac an Icichiceten «u ge- 
närtlgeo, wegen zu sdincliea VUnrena aageballe« zu werdeo. Wenden 
wii uns nacL i>bi|;er altjretiieiacr Betrachiting mehr lokalen Interessen 
ni. B'j ist der i;escliili!orte TTeUclalan I iini so wcwnlliihi r gewunlen 
nach Inkrafliieleu dti juMicn 1 oliv ;-\'. ;ui'liiii:ii; h,:/;i di s VuniuK'in- 
zn-anga [>ei I'osllM.tc biiOt;! 'Iciii äiichl-. II •-es .il.Mcn.ii'n Mninrwat;!-'!!- 
iKailzcr ein Str^fmnnd.it iihor IM M , weil dei ihm ^i h-^ien If \Va;;oii 
So. K Tor ti \S'Mchcn in Ituxtehude v^iiii wachctvlrn Aui;t' dt ^ lif-fljL's 
in zu achneller Fahrt gesehen wurde. Wcisx ei /una<. hh(. <<b .m 
dem iMIreffendcu Tage auch dort gefahren hat.' Kaun nicht ein Kon dy 
irnend eine ihiu tuaagende (alache Xummer an seinen Wagen i^e- 
banfaa haban, wie dies thaiatchlich bei Auiidireituagaa in Oreadca*) 
sebon vargafcoaiaaB iat? Doch aagenoaiBtan, mfai UelorvtgeaAhier 
ist aa dem betralindan Tag« allein in se i aa m Aatbqge daicb die be> 
ireffimde Siraaae gefabrai, maw ar dtnsslbea ehac «eXerea endaaaea, 
nur weil ein .Schutzmann sieb rielleiehl in der Abaebitanag der 
GeacbwindiKkeit geirrl bal^ Miiss er - da Ihm Jeder Rechta- 

gnind zu f:a!':n iMnivan lc lidill im U'ii- '. rLul.n_i;-fj;i.,' hl. i im I'allc 
der WIedi'i holun,; imcs d t rai 1 1 n (■ n liiluni-. tu i'.i i «i iMUtmq 1 
eine höhere SliaJe Lniiiebni. n * 

Schun dies Ueiipiel dürfte zur lieuüge dailbuit, wiu weuiK biilil'.ir 
der gegCBwiitige BaehtaiBSUad ist. inabaaoadace dei diuch Aua- 
acbreiiu^raa elBaatawr Tararaacble Nimuaeraswiag. Niehl die «tN 
gemeino DntaeMdnmg eHaw aanaa, aach vea dtn IMiBrden sehen 
vielaeiiig Tarwaadtaa and Ttnrandbarsn Verbcbisnilleis kann der Sina 
peVtcilicber Veraidnaagan Hia, snadetn eaeaiplariscbe BealnfanK 
wirklieber, ia fla^aali durch PoUiewegiuie aaf« genaaesie feal- 
gestelller Oebertreiaagen der Varfccbrsmschriiten, «ow die Verciae 
d en adbtn die Haad rcicbea massaa. 



1 Wh 



Mk.1 



, hat dar lUilalMray. MMannaa^'VaKlB a 21. 
l daa ThHen auagcMM ad Iflttr aasfanU*. 
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Wcnu im vKgwi^rnen Jahre eiü MotorwÄgetii n I e t :ii / rankrci. h 
iim-n Zollbcmutcn, diT »itli ihm in dun Weg sl lii ■ uli den ^e- 
bilLitiidcn Wcgctoll /u etlicbtrn. cialaiii direkt «iniliilir nud loil /ei- 
se hniclieiluni Srhüdcl tot lieueo livs» (zu dessen Naraha/tnuchung der 
Aiilomobd-Cliib de Kraute btkaunlliLli nUv Hebel in ItcvrcgOBg MUl'-l, 
nun, Sü uai dieser MOrder th soluliei fii iiesiij(en. eW-ato wie jClUKd. 
der IK50 vioItei< ht m.il einen Jliticjwaden im EiuBbihiiMlge crww^ete. 
aii MCrdcr tu b«9ira(eii war; HnlogUcll llMr Wll« M gmmaB, die 

Eiitwictetane des nt J«a«v aodi i& ihn KindaritcInAcii sttckeadaB 
EiMulitlinwciutdcibdb tububaUcn. ««U 4cr UMrr in «MinEUeB- 
baliaziife hm. 

Doch kebna wir tu gmaaten Bcitpld. der Müirlielikelt nageredi t-r 
OrdDungsstiaren ab; Folge »OB falschen Xitniincro udn ab« von Ealwbcn 
(•eiCl>«'indigkeitMbi.i:bätiiingrn xirlleb, so frayl eä sich, «ri* *ine 
rfeiartige bcDaclilciliuiing der h vi :jic,t durch Ausschrcilungcu ciu/ebier 
tu vermeiilen i^t. Eiac M<"u;i ■ •. iv.ire die, d.iss die »usfübreudeü 
t'ulizeiorgari.' .1 i:jiif e l :i ;■ r. i w "iilrr, au<h filme ,,■!(, rl..;nii-e.< Fahren 
pferdebcspanaar Wat{,:ii «Ji«. G«:stii» indiglcei1 ci«r vei«chie lenen 
Auloinubii-Galtungcn lithlig abiuiclirmeu. Diese Mi'glichkeil ist 
aber — xumal auf dem L-ande — sehr «cbwec >a die PtMi* tu tbct- 



I Stuadcn^:csch\vinfli(;keii unniillclliar crisenncn lässt, Ms .luch 
auf einem Paiiicrstrciieri die Gi-sobwin<iij;kcit in der oben an- 
geregten Weise forüanfeiul registriert. Eio Sttck des fapiei^ 
afreHei», er bei dem Appar.ii in Vcrwcndunt; kninmi. Ist 
in Kit' - .:li-,. l.h.!et; die Zahlen iO. 2i) 31), 40, 30, (.0 liedcnkti 
die l'.iJii^jit^UwiuJit'kcit in km st. I iiten ^eiyl eine besondere 
Linie .kru' durcK stärkere, aul der>elb\;ii eini;edrutkle l'uiiklc 
die »ihicitgelegicn Kilometer an; docii was die Hauptsacbie ist, 
die Fahrgesehnriniligkett wlbtt ist aua einer Korre abzutescn; 
der Apparat wird kurz: v«ir Bcu'inn der 1-ahrt aufgcdrcl'.t, so 
dass sich auf de^, I'apierstreifcn znn.iriist ein« Reihe l'unkle 
nahe iler Nulllinie eitipnigl (siehe Alihilduiigi. Bei lobetricli- 
scteung des Wageas steigen diese Huoiite, je oach Geschwin>lig- 
keit mehr oder weiHgcr, zwisdieo 10^30 nnd ISsst äeh beispielS' 
weise ohne weiteres ablesen, dass während der Fahrt, die aul 
dem iibi;eliildc!en Stück des IVlpierstrcifcns registriert ist, iibcr- 
I haupl lüchl tuil höticrer Ccsclu\indi>^kcit als M) km gefahren 
I lüa Vcrgleidi mit der obersten uad untersten (Minuteo-J 
j PtaiUreüie «niiögUclit auch die üteslimoraflg der Zeil, wann 




Flg. 3. BradniBek «tue» Pa^tstaeifeB* «dt 6e*ch«iadjgJieil»4Cnm. (NatItrL GrBis«.) 



tili cweilc« Mittel IQr solcfac, we'ibe mcIi vur getiannlcit lienach- 
b^ii.igeii durtli hindere scbSliieit wollen, «jre da», die KaJugesi hwin- 
üigltvilen durib amtlich verschllesRbare, selbitr«sl«tricrende 
Tacliometer „fcstiuuagclD". der Xloloiwii)ii.ub<.uuri kuonle din» vvr- 
^uügl fingen; .Was i* h srhivarjt auf weii^ bcfli(/e, kann ieti ;;elr(i^t 
nach Haii^ (.ihren.' [lic ^^1nrichl^ng u'üie auch iciiht zu schaffen 
in dci Weile, dais ein dnich einen (iesehM indifcfkeir^messer geliiUriei 
Slifl auf einem l'apler^lteifeu eine Kurve bonchrcibl, deieu Ordinate 
die jcweibgc Qiigenbheklicbe KahrKeif huiudirjkeil. und deren Absci/ze 
die Zeit aagiebt. in welcbcr mit dar tMliaffcndea Gescbvmdjgkcit 
gdUmn wordo. BadiaguBg vJbe nar, dais dar Apparat anllieb 
ke«irellierb«r «Ire. was aar ia giCaacran ZcitabicbBilteii ■uit- 
ÜBdea dflrlie. 

Aufmerksamen Desticbem der deiilschcn Automol.il-Aus- 
stcUung durfte oicbt entgangen ttin, dass der in obigem angeregte 
.Vpptml bneils ferwiiUiehl ist. In Fq; 1 ist ein tod Seidel 
& Naumann fabrizierter Geschwindij^keiismesser abgebildet, 
weldier sowohl durch eiocn Zeiger den Falirer die jeweilige 

\ebcn dem hier bcscbdelienen z\p)i.irat findet je. Z. der Vcitigraph besondere Ucaeblang, da deiaelbe sich im praktischen 

lielricbe bereite l>e\väiirt hat un<l. wie wir ia Heß II die^s J.ilu^ m..- mitteilten, auf Cnind der AufnichHUngen dleiCS Ap|»rateS 
bereits cioc Freisprechung livi Dcnutuidtiuu wegen Zu^bneiltalirens cifulgt ist, 

J. KSsler. 



mit der jeweiligen Geschwindigkeit gclahnii wurden ist. I)cr 
Apparat ist durch Plombe verschlicishar, und wird dabei also 
kein l'apierslreifen verbrauclil, wenn der Wagen iStitjer stillsteht, 
t Voiteiliiaiter dttille wobl immerliiti sein, wenn das Uhrwerk 
gentigen wflrde, ohne Unterbrediuflg so registrieren, Güls etwn 
alle Ö Tage aufgeroge i: Lienlurch würde jeder einzelne Tai;, 
jede einzelne Stunde registriert, und lijr einen unbenutzt stehen- 
den Wagen sofort, auch nach längerer Zeit, ein Alibi /u or- 
bringen sein, für den Fall, dass ein Kowdy etwa sich uot>e- 
recht^enireise die Kummer des betreffenden Wagens snllle an- 
gehängt haiien, wie die? ja (liaisäcblici! in I >te.>den vorgckomnien 
ist, Iicr Betrieb des liescliriebeiien Apparates erfolgt durch 
biegsame Welle \ii|i den T) i i I : ai;>. und der A|iparat 
selbst wird zwcckniässiv: am Sprit/I>relt vor dem Futurersitz an- 
^'«•jrdnet, damit der I alirer auch selbst jntlerseit die augCB' 
blicklLche Geschwindigkeit ablesen kann. 



Der VclQgrairb. 



\ iir einiger Zeit wurde ein Kraltwagen-Fuhrer. der wegen 
/'i .schnellen Kahrens angezeigt war, frcigc5]ir(K.hin, weil er 
duich die .\ui/eichni:ngen seines Velographen na>;hwcisen kunnte. 
dass «r 2u der angegebenen Zeit die erlaubte Fahrgeschwindig- 



Fachjire.sse iur aligenuiiiereii Kenntnis gelangte i al: .'cigt. y<i;^ 
weicher Hedctil'i!>g fur den Ktafiwagenliesii/ei . I.i zw. -Inihier 
ein, tiie Geschwindigkeit des Fahrzeuges der Zeit nach aulieicü- 
nender Apparat ist. In den meisten Fällen wird er das einiige. 



kcit nicht übersdirilleii hatte. Schon dieser eine, durch die I giiUige Reweismittel sein gegen die Aussagen des die >\naeige 
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erstattenden Hüters der Gcsetie iiod »einer Xengcnschar. Ein 
yi üdior I-ahrcr hat ja fiir die außenlilicUii lio (fC-rhuindiukcit 
seines. Wagen» ein ziemlich zuverlässiges (jeftihl, sn <l.is-< er 
dieselbe fast auf den Kilometer genau anheben kann. Aber 
etsleos kann doch kein Führer wuchenlang aaeli der betreffenden 
Fahrt, wetm eadlieb die Aaseige in die Hlade des angeklagten 
Verbrechers gclani^ ist, noch wissen, welche GeschwinJigkeil 
er an dem und dem Tage mittags 12" l.'hr in irgend einem 
Meinen Dorfe geballt hat; und zweitens, was gilt vor dem 
gestreneeB Herrn Richter das sichere Geschwindigkeitsgefühl 
4es FShren? GegeoQher steht die Aussage des Dor^ewalügen, 
(last das AuiomoUl A No. x mU wahnsinniger Geschwindigkett 




Fig. I. Bef«^U(;uiii: <l» Vclug^iaplii am Hiolerrade, 

die Dorfslrasse entlang (;cra?il sei. Bekräftigt wird die .Vtueigc 
durch Zusätze, dass z. Ii. durch den Luftdruck Kinder zu Boden 
gewnrfen seien, die ^ m von der Strasse entfernt spielten, dass 
man minDtenhuig vor aofgewirbeltem Staub die Hand tot Augen 
nicht schir konnte u. .i. Selbstverständlich ist aber die 
Wageuuuiumer deutlich i-rk.iniU. — Zeugen sind der .Schneider- 
meister C. der Uaibiei 1 '.. di i Hüfner Ii., dir alle weitete, 
furchtbare folgen der uagkublichen Geschwindigkeit berichten. 
Ich glnnbe, so mancher Konalndtleur wttfde hncherGrent seia, 
wenn sein Rennws^cn derartige Geschwindigkeiten erreichte, 
wie sie in den .^nzcipen oftmal.s den harmlosesten V'oiturcttcs 
von 4 l'S. /iige^^rhiiflirii '.M'tili'u . \uf Gl Ulli) dirsei 'ibfizeußen- 
den Aussafien wird aber oatürlicb itei Aogckiaute in Deutsch- 
Uud zn GeUslrafen, in Frankreich, dem Dorado der Kraftwagen, 



zu Gefängnis veiurleilt, (rolz all seines Sch.-ielligkeitsßefuhls 
has l'rlril 1, iiiiiiil in diu l're.^sc-. .ilU- Well enlruslet >ich üb.r 
diesen neuen Beweis der Roheit und Rijcksichtslosigkeit der 
Kraft Wagenführer, das .\utomobil bekommt neue Feinde. 

Kann dagegen der FQhrer ilie schrifllicben Aufzeichntmgen 
seines Velographen vorlegen, die zeigen, dass er an dem be- 
(reffenden T.ifjc in iJer /c it von Iii* die Geschwindigkeit 

von l.'> km, st nicht überschritten hat, so wird a.;ch der auto- 
moliilfeindlichste Richter zu der Anschauung kommen, dass die 
awahnünntge" Geschwindigkcii mir im Veigleich au den länd- 
lichen OdiMBkarrea an versteben, keinesfalls also über das ge- 
staltete Ibss hioagsgegangen Ist. 




Aber nicht nur sum Sdiutse des GeMbeutels, betw. der 
persönlichen Freiheit, kana ein derartiger Registrienpfnial treff- 
liche Dienste leisten, sondern er gicbt jedem, der ein Aotemobil 
besitzt, »der kaufen will, svhr i^nic Grundlagen für die Be- 
urteilung eines Wagens, l-erocr giebt er den Besitxem die 
Mfli^keit einer geamca lEonlrDlle über ihre Fahrer, ein Vor- 




Flg. 3. ABttiab*.ScluMeke, 



teil, der hesondeis füt Ge^chäftsw^en von nicht zu unter- 
schätzender Bedeutung ist Schliesslich mag ncKch auf die Ver- 
wendung bei Schnelligkeitsprobcn und Automobilrennen hin- 
gewiesen werden. 

Für diejenigen I.cser. denco ein solcher Apparat nach 
nicht genau liekanni isr, wollen wir im folgentlen kurz das 
Prinzip des \ e'i't;r.iiihi';i erliiutern. der iii--|uiiiiglii:h füi hespanntc 
Wagen bestimmt war. Später werden wir sehen, welche Ab- 
iBderungen für seine Verwendung bei admdüditeaden Kraft- 
wagen erforderlich waren. Der Vclograph (Fig. 1) besteht aus 
drei Hauptteilen: der an einem Wagenrade befestigten Antricbs- 
«chiieckc .", welche ein Schr.iubenrud d- i l ;i'.rv.:n)en Welle 3 
antreibt, und aus dem Anzeigewerk 2. Die .Votrieb&schnecke 5 ist 
in Fig. 3 btsmideis abgebildet, und das Zahnrad ist in der aus 



üiyiiizeo Ij^ 
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Figur 2 enicirtlichea Weise an der biegsamen VTelle 3 befestigt 
Bd jeder Umdrehung des Hinterratlc« winl das Zahnrad durch 
die Schnecke des N;ibcnrin(;es uoi cinea Xahn gi'dicht. \>iv 
mit dl r Acli'f 'U'^ Z ihiii.ides verbundene biegsame Wulle 3 is( 
mit ihrem aadeien Eade an das Anieigewerk 2 angeschJiisBcn 
«od BbertrSgl die Dreliuiig des Zahefades auf das leutere. 




Kig. 4, Anieigewcilb 



Das Anieigcwcrii (Fig. 4) ist in einem GcbBuse ein* 
geschluacn, weiches Terraiilels eines in Flg. 5 besondeis ge- 
zeigten Raluncns an beliebiger Stelle des Wa^ns — beim 

Aulomobil am besten an der SpritzwanJ des Führersitzes — 
;-;;.;ilirai:hl wird ciiihiilt lin 1 'hrwerk mit Soliieilivi>tiich- 
luMjj unil ein ^hlwerk. L'as Ubrweric ist s«br dauerhaft und 
geht auch bd starlcen BrseUltienngen md SUiiseB genau; statt 
der Zeiger dreht es eine mnde B^iiendwibe (Fic. deren 
Rand in 12 Stundeu-Absdinitte mit 5 Ifinoten-TdluDg eingeteilt 




Fig. 5. BafaBtigungt-BBgll. 

isL Auf diesem Rande liegt ein Sclireibstift « (Fig. 7) auf, der 
an dem einen Ende eines zweiarmigen Helwls i hefesllel ist. 
An dem anderen Arm trä^l dor Iklii-I L'im n Stif\ r. der auf 
der Peripherie cinc.> Zahnrades ä. des Steigerades, schleift; die 
Zihne dieses Rades steigen auf der eitlen Seite allmählicli an 
und fallen auf der anderen radial ab. Bei der Drehung des 
Steigefades in der Pfeilrichlung der Stift « auf einen Zahn 

herauf und vrinl dann nach L'ebcrscincitung dt-s IimlIivIi'u 
Punktes durch eine Feder wieder herabgedrückt. l>iusc Ite* 
wegung wird durch den Schrcibstia a auf der sich gleicbmäsag 
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dreheaden Regtstrierscheibc rcneichflel und swar je nach der 

Cesch\virid:t;kcil, mit der sich das Slcim i.nl 1/ dn ht, :i!s fli ilcrOT 
oder iLu herci Slricli. .\uf dit-selbe .Vcliso. auf di r das Kad d 
sit/f, ist ein k^einires Z.ilinrail f aufireliiacl)'., d is mit einer 
Spindel / im Kingritf steht. An ilas untere linde dieser Spindel 
ist die U^saroe Welle angeschienen. Je nach dem Umfang 




Kg. 6. FqiiefsdMlbe. 




Kig. 7. Schema d«f WiikuOKSweisc. 



des Wagenhiatcriades wird das Gewinde der Spindel steiler 
oder flacher geliefert, derart, dan für jeden zurGckgelegten Kilo- 
meter xlas Slcigorail </ um i-ipcn Zahn vnrgcrückt wird. Auf 
der Registrierscheibc kann mau demnach nach der Lange des 
au%ezeicbneten Striches sofort ablesen, wieviel Minuten Faliivteil 
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Zufficklc^ea diese« Kilometers gcturauclit «urdca. Bei 
Beginn der Fahrt {>( die RcgiBtrierseheibc so dncustellen. dasi 

der Scliri-ibstitt genau aiil Sliintlc und Minute ilcr Abfahrt sli-hl; 
jeder Kiiomctcr dann lu der Tagcszi-il auf «lern /iffi-rlilad 

fcgillricft, io wcK'litr IT mriickcclogt wordon ist. ."^trlit der 
Wagen, so icichnet der Uann gleiclifoll« fesUteheode ächreibslifi 
aaf der «di uflabbln^ weiterdrehcoden KcigiitrietMlieibe dne 
1 ; iitrische Linie, woraus Zeit und Dauer des Anfenthalti su 
■.ikcar<en siotl. 

Mit dem Sldgerad stein noch ein Zätilwerk in Verliindun)^> 
welches die im grasen durchfatirenc KiiomeUrzalit aiigieiiL 

Hei den ersten Vcnnchen mit diesem Vclographen an 

schnellfahu-oden .Autonioliilf-n sUlllen sich f'dgendr wesentlichen 
Mangel heraus: 1 lie ICil'jmclerstriche auf der Ke>^i»ti ierseheihe 
kamen sn dicht aneinander, da^s sie üherhaupl nichl mehr 
viixctn zu ontcrscheidcn waren, beim Ruckwarisfahrca kacuen 
mtiireiclic SUVruDgcn in dem Tricbmrli vor, die biepamc Welle 
<:rwii'S sich für die erhiihtc Rcan^pruchunf; als 2u schwach, bei 
\Va(»en mit Hinterrad- Inneiibremse Ücss sich der Nahenrin^; 
nicht anbiingon, 

Ahbilfc dieser Miinuel ist auf folycode \Vc:sc getroffen 
wenden titzir noch erforderlich und möglich. Da« L'lirweik 
wurde durcti liinselzcn anderer Zahnräder denr(i{ eingerichtet, 
das« die Regiütricrscheibe sicb In 12 Stunden nicht einmal, 
sünilcrn viermal ganz herumdreht. Infolge dieser erhöhten l"m- 
drehungS4P5.ehwindißkcit der Scheibe werden nun die einzelnen 
Kilomeierstriche auf die vierfache Länge au.scinander gezogen 
und find auch bei sehr boben Geschwindigkeiten deutlich ab- 
lesbar. Natürlich muss eine entsprechend stärkere Uhrfeder 
eingibt'. ' «erden, da die vierfachi Aii i :t , i Ir- '. ii ist. I m, 
trotz l.I^.^er drcistümligcn l rndrchuii^-iclt, Jur 1 J Stunden ntir 
einmal eine Scheibe einsetzen zu brauchen, wurde ein 
»chneckenförmiges 2(iJlerbtaH konstruiert, das aus vier cin- 
selaeo, übereinander Uegenden ZifferbliUtem derartig xusammen* 
gesetlt ist, daSB der Schreibstift runiichst <!.i-s unterste beschreibt 
und dann seltistthätig auf <Ua zweite, dritte und ubeisle binauf- 



I ijileiiet. Wanschcnswerl hierbei wüte noch die Verwendung 
I «nes SchreihstiRes, der auch ohne starken Druck, der jetzt 

noch erforderlich isl. auf <iie l'apierfchcibc deutlich .■iichttjarc 
j Zeichen schreibt, ila mim-.! die Gefahr vorliegt, dass der spitze 

.Stift die oberste Scheibe cinreis.st und sich fest-etzl. 

Die Störungen beim Rückwärtsfahren wurden dadurch be- 

iioben, dass zwischen Spindel /' und biegtamer Well« eine 

selbsithätige Ausl<isuag eingesetzt worden ijst, die in TbSlj^eit 

tritt, sobald der Wagen riickwärts fahrt. 

Als biegsame Welle fiir den Autoniobilbetrieb cinpliehtt 

sich, eine solche mit dopfjelter, und xwar gegenUnHger Wickelung 

SU verwenden. 

Bei Wngen mit Hinterrad- Innenbrcnise (Mcrcedc?:. T li:',: ijiji 
u. a) wird statt des Nabenringes eine Schnecke aus l.äiuiuiand 
verniitlels ciscincr Winkel an dem Keitenaiitrieijsra ) nngebr.icht; 
dcmcntüfirechend isl nattirlicb die Spindei / in dem Anzeige- 
werk ausnriaasebea. Bei Wagen mit KardaD-Anlrieb kann das 
Anliielsz.ahntad /i ruit Eisenb.äniiern n . de. : I )ifl'crenlial- oder 
Wecbselfjfttiebegehiiuse, der Schneckeim der KarJanwcIle 
bcfesligf werden. 

AVenn einzelne, früher mit dem Velugrapben angestcUle 
Versuche, 7. Ii. bei der Lastwagenkonkurrenz Leipzig- Ei.senadti 
nicht xufriedenstellend ausgefallen sind, so ist dies in erster 
Unie darauf zurttckniISbren, dass die bisherige Leitung des 
Velograph G. m. b. IL den vom I'ferdcbclrich in den oben lic- 
sprocheneu funkten abweichenden Bedürfnissen des Kraft- 
wasL^enbetricbes nicht das erlordcriichc Verständnis entgegen- 
gebracht hat. Jctct, nachdem die Leitung von dem Erfinder 
des Velographeo, Herrn Direktor Frandie, CbarloMenstr. 9, 
wieder iibcrnommco isl, werden hofTciitlich :.i-r.i k- il] •■. • r inlite 
vollste lieriicksichtigung finden und wird hieiJurui: Umi K;^fl- 
wagenbesil/ci ein werlvolles, ziivetlüssigesMe.ssinslrumcnl geliefert 
werden, das sowohl zum Schatze gegen unbegründete An- 
klagen, als auch zur Ikurtcilung der Wagen bei Rennen und 
Touristcnfahrten, sowie zur Konirolle der WagenfSiirer von 
wcscnilichstero Nutzen sein wird. |. 



Aatomobll-KalendaHum. 



OeuiseblaaA 

19. A|Mil-3. Mai; AMSKthme vim VerktlnSinillebt aller Art In KüiHgs- 
berf 1. Pr. 

Prai>lir«!«iL 

Küils*i/uii(; I i i:i)5ien Wiicli«"" in Nitia: 
I Apiil; lierKiltaMPii-Keoncii Nüta— I-a Tiulil«. 

3. April : Kenkutteas <ter El^taac in MiMic CstIa. 
X Apr I: Coitf* lU Cfftrs. Hergroniten mf iter Turbie (t 

lei li^'cr: L >ct|>y11cl). 

4, ,\piil : [iicujl«L|uflf?tV4TblÄtirliS-\Venbe«-t'rU. 

ü. April Meilencennin aa l knlhirliild-l'ofctl (Vttrteiili^: Sct)>öllei). 

b. II. 7. .V|>ril: Aiicumoi<il-Aitsstrllung m dar Gange des A. ' 

ft. April- KeVuitheiiuclie zu Salon 
11. April: F.iöflnuiii; «Iit .Coriiititt lit l'tC.^ti'rf/" 

Ifa. — 20, April: Vei&utbsfahiteii des A.-C. de Tuuraiue. 
94. April: Vierle\|«hT)icbe 100 MeUcd-Versuclie. 



Im. Ver- 



Mal. 

i'rankreicb. 

IS. M ii Scliliiü» der AmneMwiBen in Paris^-Uailrid. 

24. JJai: Paria-Mairld. 

25. — 30. Mal! Woche soa Ais-Ics-llaMS. 

OcsterreUh. 
2». Kai: Rnndrabrl des PeMer Aiitomohil-aiibi. 

Kurland. 

13.— 14. UbI: Von äiUoiliulica AiilDsiol>il-Ciab veiamlallete Kahrt 
ebne UntsrbrecbimEv« Oiasi^ov— Tjecda— I.>iMdaa. 

Scbwoii. 

— Mai: Vum Scliwciifr Antnmwliil • Club veranatolieica KilooMMer- 

Reuiiea. 

."• c Ii «' e <l L' 11 . 

I<i.— 24. Mai: Moloiwajjen- \ii>»:ellunt; in Slockbulm (ldr4>tl«|>ukmik 

U its-^t jti i). 

— Mai: Molorws|«»-An>itolluoK in St. Pclenlnuft, 
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Vereine. 

Mitteleuropäischer MotorWAfOD-Veralfi. 

Zum MitCliederverzelchnls 



NeaaoiD«ldunf cn : 

GoidH § B der Saltungcn werden hirrmit (Qr i 
Ein^racbt mgan die lüifUcdieliatt b«kanai leKebcii: 



Br4Mt», Kaurtnami, l 

FreolMl, iMW, Rentier. Nw^TVMfZ. 

Or FrlrdeirtlMl, H.. Privatduicni Bertlii. 

Prot. Dr. Nsrntl, UUiii|«n. 

Peicrit, Hclir., Fabnkdiiektut, OfetrtcMa«w*l4«. 

Wn Mm, Wlttflmir, Kaiser!, ni«. Kronsrlutz-AicLi- 
hikl. I'rüidenl de* Petersburger Automobil-Clubi. 



Etagir. iliifril 

P. Dallcy. 
P. Dalley. 
1'. DJley. 
(". <jos«i. 
O. CoutrAni. 



•raf tahallKlMOt Hm Kail, ZlliMI. 
MuHk MtM, TkiiMir. TrapK«. 



Gnr 

T. TaUcynuul. 
F. IMI^. 



ArtbiMil, Itrfli. 



Gut 

r. nUivmid. 
P. IMIeir. 
O. CboMiSn.. 

Nene Mlt(Ue<ler: 

Asebftff, Hm$, DirekiDi der CuJelt-Molor-Cump , Aielwa, 14. 3. 03. V 
GrMt, Carl, Kuliut-lngeDiFur. Bretita, 10. X (KX V. 
Hergtr«b»r|-Storp, F., Kraiier. Berlin. 11*. .1. 03 V. 
Harz, Wlllialii, Oh. KoiDroertienral. B«rtlR, 13. 3. Ol, 
Kialing, Harn., Kaubiumu, Barila, 3. :i. o:<. V. 
Lllli^ Wlkbetn. Vertreter der C. C. ii. G. I'. Ci*., 

Sluyiar, üt„ Arn, Spandau, 2. 3 03 V. 
nilM» thtadaolna, 7eriw. Beriia. Ii. 3. ns. v. 
VWh * GumaalwaMB-Pabrik. OfTaabull &. M.. II, 
wn Zaatraw tlngiiBtff, RMiantabaiaiat, 
10, 3. OB V. 



V. 



II. 3. 09. V. 



03. V. 
k. Oialtcr, 



Bayerischer Motorwagen -Verein (6.V.) 
mit dem SiUe in Münctwn. 
Laadesvweio fUr B«y«ro das Mlttstaiiroplüsehsn HotonragcnArtrdns. 



Vertim facfindci »iek 



Die 0«*cban*iteUe <le* 

MOIlerotr ;<Vt. TeletiUoB I5t.2, 

Die Vci einübende liodeu tegelniäulx jeden 
im Clubiimmei. Pscliorrbiiuhallen, Cbih/immei 4. Mail. 

Der VorsUad ist wie folgl zusamtnenijcselti : 
Di. Jobi^trrs l'^-hel, priikl. An! ] Vorsilzendcf, 
Ingeni*ii I . f t r : .: ;i r k , '.'i \'.ir>,iUcnd«r, 
Fr^ il. Jun^vrirth, Reoiier, Sclirirtffthrer. 
Ludwig Aster, Sciwttnelater. 
Reiser, Fr.. FabriktMaitter, Bettiuer, 
Dr. G. Sckiltal, lUinil. Paat-Awe a aBr, BciailMr. 



Maachan, 
M«ila( Abend 



Dr. Catt Preibcrr von Hiracb, MOacbw. 

Graf Albreekt zu Pappeabeim, MBocben 

Obcril c. O., K. KiiHBcnc Freiherr von RoUnlian, HnnidMn 



l:i d-.'i :i-L:-i.fn Si'.ü-nj,' i-li-s \'i'ir: i'- .1111 M, bielt Hocr 

Dr. Usbal den zweiten Teil seines V'urlragcB über .Schutx der 
AlamgaoriaB* «ad des Olirei btln Aototnohilfuhren *; 
kucftr m aadcttr SleNe die««* HellM eiogebeader wi«dcT- 



Magdeburger AutotnobiUVerein 
Im Anaclilim «o 4aa lllHaIaqraiiAtacliaii Motorwacan-Varain, 

1, Veiailamder; Hcit VliekoDsul Kichard I-'i^char. 

2. VmilMiider: Herr Verbi(ibuchbändler W. Ktthkc. 
SohrinfAbrrr. Herr Otto Kleiicber, 1. Fa. BOduer * Co. 
Siellvcrlrcter desselben' Herr Kaafioaia H. BrtlllB*r. 

Kas»erer! Herr Dr. I'liul. 



:>tellvcrtrclcr drsviben: Herr Kmimaao Karl Diellein. 
Fabrwait; Herr Bruno BOchotr i. Fa. Bfirbnet & Co. 
Rt\i<oreu : Herr Albert Becker und Hctr OH* Siefcim. 

'i 1 yc-innl ika] i«l das Ktabli«cireDt Tivoli in dl 
'/,»tanim':iilduHi: dorlwlbst jeden DonnciilaKabend. 



3—25 M. 



D CT D I I IM • 



BERLIN 



• Slit • 

tat V»«lBe u. 



Nahe den Autonobtl-Garigeo In des Sttdlbabnbojtn iler GtirgeDitr. 



zur Prüfling der Führer von Kraftfahrzeugen Q 

lit it M>;i einein Kollegen hüllirl 



U Polizeiliciie Saciiverslaiidige 

— r-,_ si. — j^- I-."., Kraftfahrzeu;_ 

rbsi um tiald^fl. AngatCS !9 



ibrer Adreaieo und itatca Standes 



umi 



/\d. Altmann, 



Civil -Ingenie [fr Gerichtlicher SachvertUndiger fOr AuIohnWIbii 

~ Mülare im Bezirk des KainmerB»richtu ~- 



i 



BEKLIH Köa^ItxsrstraM« 109 
GuUehten, Taxen. EiperCiSMi und Patentrerwertung Im Gebiet des Ai^motailweswu. 
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txWcrhöchstcn Protektorat 5r. fAajesm w 



15.— 21. Oktober 1903 
Im Krystall-Palast zu Leipzig 



"""SS 



Internationaler markt und Husstellung 

von 

lotorfahrzengen, lotoren, Fahrrfldern, Scbreibmascbmen, Nähmaschinen 

und »nderen Erzeugnissen der feinmeohan. Industrien. 



Prnipaiinn*. atlxemein« BmUdcxuCii. I^iefplan. Anmoidrsrhi-iui- ilui. h 



die Gesc/idßsstel/e Krystall-Palast Act.-Ges. 



\ 



Ycriaigt Bberall 



^ Chauffeurs I 

a o> 

Vereinigte Benzinfabriken 6. m. b. H. Bremen 
Abt. Automobil-Benzin 

^ Bcnzinfsbrikcn Mtd Lifer - 
in allen Teilen Deutschland«. 

Reprisentait: Anton Niermann 

Berlin W 15. Kurfürstcndamm 40^41. 



Vcrianit übirali 



Tiutr. Air.t AatuullMi, •«rita. 



P*rM»r«lMr Aal VI. M>7 



Offi t! £k1 1<3 Ran'rin QtotS/\rtan dfr dcunchen AulomobU-Clubt, deren »lleinige Lieferanten wir 
FOr UlU^lCllO DClÜLlIl-OlallUIlCIl ,ind, Dtpoutlrc gnucbtl - Statloadidc auf Wunsch gratis. 

Stellin Behu.e7nd» Fakrik explotionssicherer Gefässe, Salzkotten i. W. Ter..nd> 
Dentscfie Aütoniobil-Ausslellnng Berlin 1903 Stand No. 42 43. Stellin ...d Lubrilin. 



k 



Berliner JIccutnulatoren- u. 6lehtri(itdt$-6e$ell$cban m. b. i). 

n BERLIN O.. Mühlenstrasse 73/77. g 

Batterien für Elektromobilen 

Ziinderzelleii für Motorwagen 

Zfinderzelleii für JVIotorzweiräder 



Feinste Referenzen. 



in bester Qualität 



in jeder Ausfuhrung. 
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— ^ Grösste Automobil -Reparaturwerkstatt 

Richard Sehrndt 

UEKLIN NW., Gcorgciistrassc, StAdtbnIiiibogen 1{)4 (bei iiahniior rrirdrich^irM«»). 

Qaraj^e «^^ Benzin »o« Oel. ■■ 




MOTORU/flQEN ^^BEMZ' 



PAR5IFAL 




SrehcnderMotar 

jT-liveiCyl nffra « 
•OHNE RIBMEfl' 
OHNE ntlTEH' 

- viffrcyliDdrifl - 

■OHNE Risneti' 

J • MIT KKTTIM' 



Motoren 

Einbama in ZwtiriMr, 

Automobilen, 
Maio'bcatin. lov i> SekniUcMnan 
Orehblnfcftn aD>l tu 

JtdBin gewarblichtii Bttrieb 

C^>4;net. im it^ti (tiuMc von 
IV.-J-I HP.. Ii«<erl 

W. Dressier, Ä'* 



Dietrich -Wagen ' 

Modell 1902, 10 HP., 

ln-lricl)<isiclicr, in bc>lein Zustande, Verdeck 

mit vorderer und hinterer Glasscheibe, doppelte 

Zündunj;, wegen Anschaffung eines grösseren 

Wasens (treiswcrt zu verknulen. 

.\ngcbote unter A. 109 an die (ieschäfls- 
siillc des Vereins erbeten. 




Bedeutende Fabrik 

inil \Vrrli«t.nliea udiI Verkaurs-HurcBUS 

In Paris 

sucht Verbindung 

mit Knindcr oder Fabrikant, um in I*"rankreicli 
.Vfuhciten .-uif dem Gebiete des Automobilismus 
zu labrizicren cxJer zu verkaufen. Mcstr K<-lV'renzen. 

< >ITrilrn erlH'tcn an 
M. Deschamps, Paris, 2'* rue Hrvmel. 




LAMPE 

ALLC5EMEINE • 

ELEKTRKITÄT5- GESELLSCHAFT 
BERLIN 
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•ä^*^ Königsberg i. Pr. 

vom 26. April bis 10. Mai 1903 "V^ 

vuraiislallet vum 

Gewerblichen Centraiverein der Provinz Ostpreussen 

in der Russtellungshalle des Tiergartens. 
Anmeldungen und Auskünfte : Commissiottsrat Claass in Mittelhufett bei KOnif(sber^ i. Pr. 



VACUUM OIL COMPANY 



Hamburg 

Posthof 112/116 



liefern die besten 



Automobil-Oele und Fette. 



Berlin W.8 

Leipzigerstr. 97 98 



Niederlagen In jeder grösseren Provinzialstadl. 




Strassen - Locomotiven 



und 



Anhängewagen 



<lxiu liorcrn tu d<>ii bo- 
w iilirtwlcn Coas^truftioiiLTi 



John Fowler & Co. m Magdeburg 



unübertroffenes Gel i^jiuktus.sohii 
fürmotonuagen. xannoptr. 




Dampf-Rollwagen, Dampfkippkarren, 
Dampf-Strassenwalzen, Dampfpflüge. 



Google 
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Jos-Heuss 

Jnhab«r: ((«rllrutz 
I(ini9li(l|tr H«r«u)(n - Tibrilyntr' 





* Wäschefabrik von J. Kienert 

Ebellngstr. 1 Berlin O. Ebelingstr. 1 

Spezialität: Berufskleidung 

»•niptH'hll <,irh /ur \rifri;i;; iiiti Vi^h 

Automobil-Anzügen 

mit und ohne Kragen 
auf Wansch nach Haa» in jeder Preislage 



I 

• 

t 

! 

• 
• 



WIcdervcrklufern hoher KabatI 





L Rühe, Wagenfabrik 

Inhaber IPax Ceuscbner 

BERLIN, Lindenstrasse No. gz. 



Hotlleterant 

St. Majesiai des Kai^eii uu<l 
KAnigs und Sr. Künigl. 
Iloheil des Uiussbcr<u|>i v. 
^leckleoburg-Scbvcrin. 



J9 jr 



Automobilen und 
Cuxusfabrzcu^c aller Jirt. 

=^^= Reparaturen. 




1 

I 

I 



L Stromeyer & Co., Ronstanz (Baden) 

lltöhanische Segeltaeh-, Lelneo- and Baamwoll-Webereien, Fabrik wasserdiehter Wagen- and Pferdedeaken, 

Zelte - Fabrik and Baraeken-Baaanstalt. 



■ Spezialität: 

Zelte jeder An, Ausstellungshallen. Fest- und Wirtschatts- 
zelte, wasserdichte Planen für Bedachung und Transport. 
Uebernaltme sämtlicher Baulichkelten für landwlrtschattiiche 
und gewerbliche Ausstellungen, Sport - Ausstellungen etc. 



Sämtliche AiissiclluDgebatlen, Kvst- und KrtlauraiioDs- 

zeltc lür die 

Inlirnatiinale Mitorbiit-Ausslelliiiii Btrlin-Wannsec 1902 



— wurden von uns miutweisu K«liefvxt. 

Vertreter (nr BerliD: Xarl Jfeuuyer, Berlin % Xransnickstr. 4. * 
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lldler ^haethon 




mit ond obce abDehmbarem Coup^ 



Ii,..;mW1 
«ll4 




Durch die li<-r|iii-nii' lUu^iri. ilie FormensclK'iiilit'ii. die Kkijanj in der 
Aiistlalluni; ilrr fiiifclnen Waei'n, nnwic 'liiich die Helm bssiclui heil 
und angcnebmc GanKitt Hiinlt-n <lic Ailirr • Molnrn-aireo lu 
l-'avorii-Kahrzf ii{[eii der vurneUmcn Wfli. 

Adler Fahrradwerke form. Heinrich Kieyer 

Frankfurt a. M. i'tfyho,, 

Spezial Uten: Motorwagen. Fahrräder, Schreibmaschinen und 
Motor-Zweiräder. 

HInstellrlumc lGai.iv;et) ffir Mi>tonirii|;cii: 

V>:od:cm, (iuilculslr. 2^. Tclcpln)n 37 IH. 



SKä^SK 92 ^ ^ ä^Sß 

W^rw W^rW W^TW W^rW W^^W W^^W WWW WWW WWW WWW 

„Rapiö" 

^knmulatoren- 
and JKotorra-Werke 
6. m. b. 3C 

Scböncberg 

Ikfi ItrtlB) 
3(anptstrassc U9. 

Sptzlaloffcrfen 
auf ttlunscb. 

^Am, ^Am. '^A^ ^A^ AA^ 

% ^ % ^ 




WiMrlcn-HtllMbMt. 

Ilmtbtlirlicli för jeiin Rad- und Autiniibilf akrer! 



Flüssige Seife 



ttMediglycin*' 



Botte Seife fiir Aulo-Fnhrerl 
RalBifll Billig. 

riMli iinil ,jtl«r <>tijjn«ln,«V.r M. 1.» 

„Velooitas«« 

|ieul&il.ra K »it^i hok ^cftptlutf i .is( S|iu1)<n. i variflelubtlrr 
KlfliktafU 

Zum ''tfiUhm i]«t Keifen. TOr Xalveil>l><i'li- l.ri 
Veiletiimi**«. 

liand 2 cm hrcit, 'il^ tn Un|r. 
Prel» |.iT Spiilf Mk. —M. 



Englisches 

Pflaster 

lHV]Ucm im roilcmonnai«' unlcrxa)>rint>en ' 
io K«lcnilpr-n-.Bppra .Ma-etta" 
i!i r'orl«zaoanfti>*ra»(>)rh«n .Praklikai* 
1 Kat«^n<lf rnup]*e ii. 
l r ■t'.«fm''inoii''. rfc«ih''-rn M IQ. 

I Ausrüstung von Fahrrad- und 
Äutomobii-Apotheken. 

VV"ipil«>r\'Of ka'ifer eriipm h-^ti-ltfo T<4l<ift | 

Chemische Fabrik Helfenberg A.6. 

rirm. Eigtn Dieltrick, 
Hellenberg, iSachscm. 



^6tsrtzlldi geschützt 



JIKitteleuropäischer JlKotorvagen -Verein. 

Versicherutij! 

Der Verein hat mit dem „Allgemeinen deutschen 
Versicherungs -Verein in Stuttgart" und mit der 
„Transport-Versicherungs-Akt.-Ges. Agrippina in Köln'' 

Ui-dinmini;<.-n vcreinUart. welche den Mitgliedern des 
M. M.-V. rihcliliche Vorteile sichern: 

1) Für Hnftpflicht des Kigeiitiiincrs. 

2) Für Haftpflicht der AiiKestellteii. 
8) Für l iifall des E^eiitüincrs. 

4) Für 1'iirall der AngeNtellteii. 

r>) BescIiKdigung des eigenen Wagens 
durcti Fahr - Unfälle, Kollisionen, 
AchHcnbrucli, Radbruoli, Umwerfen, 
Abstürzen, Feuer etc. 



intrftge sind an die Geschlflsstelie des Tereins, 
ilheilUDg fflr fersieberungen, zu Hehlen. 



' Googl^ 
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Neue Automobil-Gesellschaft m. b. H. 



BERLIN NW. 



Motorwagen 
für Sport- 
und Lnxüszwecke 



Fabrik- 





Motor- Lastwagen 
-Omnibüsse 
-Tracteare 



3B 

OD QO Qß Qß Qß Qß Qß Qß Qß Qß Qß Qß Qß ^ 
JIV i^^^^^ ^ ^ W 



Fabrik- 



Mnrke 



Fibrikalt Ur lllgemtiniii Eltelrieiliu-Cestlltebiii, ItrllB. 



Marke 



a^ 
a^ 
a^ 
a^ 
a^ 
a^ 



Bekanntmachung. 



Züm Laden von Akkumulatoren ffflp clektriache Automobile, Boote u. dergl. 

ist seitens (Ut staiili>chcii Klcktii/iUtsaii^lalt in <itM rum|islMliiiii im Lindennfer (n chto H:i\cluler). 
zwischen der Chnrlutten- und llanihur|;erbahn-lirücke. eine elektpieche Ladestation errichtet. 

In lior Station können Halterien zu jeder raj^es- und Xachtztit mit elektrischer EnerRie 
{geladen weriien. 

Die Anlage leistet his Hct Ampire, bei 110 Volt. 

I)ie I'reislKirechnunj; crlolut nach dem durch Kilowattstunden-Zähler ermittelten Energie-Verbrauch 
und sind lür <lie Kiliiwatt.stunde M. /u entrichten. 

Spandau, den j».. Marz ma Der Magristrat. 




ßerrmann ßoffmann 

Hoflieferant 
*""'.Zr^T" Berlin SW., Fricdrichsfr. 50/5t 
Abtheilung für 

JItttomobil • Sport • Bekieidung 

Neueste Modelle. 



du Prtnna EduaH 



AlUin-VerlretunK >on Strom cc Iii» Paris. 



spMUl'Ksulot* >ur Wuaicli pMWr*l. 



Dnick von i'ais & (iiricb, Krrlln \V, 35. 



I , Google 




: L.F, I rollen, Hofflcfisraht . v 
Mechanlsehe Hanf- und Drahtsell-E^brlk 

■<.'... Sohönitberg b«i Btriin 

fMdcrt: OralMla, Hanfseile, BjuiinMlIeiiseile, Muilahaiilseile fllr SeUili> 
^1 meeke^ MsseMiieiilMlriefee etc. etc 



m MMchlDiitaB v. HeUcr 

ig alUa Stoffulen und nach 
läea Aiupi-firben der Skhon 
im couUntea BcdiDgnncen. 




Ceor^ Tuchs, Maschinen« Ftorlk 

Berlin SO., R«ioh«nb«ri4r«tr. 50. 



Spezlaltttt: DMhbltailcf» fllp 



Drau* «Nd FrlwiMlMi Jadar Art. 

IMtanwMlMing un 
Mii UmsOctn gwiMP FArikataMlMMfMnla. Montag« «Mr Ti«MmlHta 



^ ^ Einbanddecken 



fOr dm Jahrgang 1902 dar ZaHaolirifl daa MiHalayropaischan Motarwaiaa-Varaini 
ataban dan NKgllaiaf« nmPraiaavan bai dar GaachiftastaVa air VwfSgung. 



Spiritus 



M a i a raM aü MaaaMlaa 

■ betonderen 



Centrale lOr Spiritus-Veimreilhung 



a m. k H. AMIi, 
BERLIN W.8, 



16/18. 



CaI{a#« EIcCr.-Ad. Biidliilill 




Speiialltät: MotovtMtwagaa,! 
atfaaaaawaln« atc für Heiuiar, Bmml- aad SpMiiMbeirielt. 
SyttaM Wut Hagaa. 4c«»pa ItebchrknimUiioa ant-» VcnaaUnri; 

KaltMi m«l WcehtrlrtdPTri jed«» licn«t»iie ^ - 



Digitized by Goi 



hthe etuKzim nn) die vorziiglidie XoistraktfoB 

_ der Modelle 1903 der 

Continental 

nutomobll-Pncumatics 

bewirken eine 

ungewöhnlich leichte Montage. 

DicM bcwmen die MUutM Rcsuluic der W«ttmitl|t in d« 

Deutschen Automobil-Ausstellunq 

1 . R. Fuchs l\tnlr,r.V»U^U D.^i... n •• . 



1 R 

2. O. 

3. L 

4. E. 

5. H. 

6. C. 

7. W. 

8. C. 

9. R. 
10. M. 

n. H. 

12. E. 

13. O. 
U. Fr 

15. Fr 

16. R. 

17. J. 
W. O. 

19. O. 

20. C. 



w 



Fuc»w (Motof-Fabrik Profos. Beiiin) 

' -eUicbäh, Hcrlin) 

ufurt) 

Brociu lUciJu & Co., Hamburg 

Olm« (Fr. C. WVi'ncr. Hanm.ver) 

Hemberger (I Berlin) 

. Keraten (Gar;. .,, n-r' - i 

HöHer iDr K. 

Wilke (George i,i .u., 

Werre« (baumciiOer SchJossow Berlii 

Röhl (Cudfll A Co., Berlin) . . . ' 

Schäfer (Neue Automobil -Geselischaft. Beriin) 
Tticha'i'T r'i., ■ 

Schu'. 

8cbmi<Uma(in, licrun 
Doebke, Berlin . . 
StroMenreuther (rnion. Nünibcr. i 
Schönebeck, Berlin 
Pickel (Weiss Jk Co., Berlin) 
Nowaczyk, Berlin. .... 

Sieger iq der Extai-Montage der besten Zehn 
iiiieim Kenten (Garage Dürkopp, Berl 



Z«it 4 Min 

a 

5 



e 



27 Sek 

17»'. 
21% 
24V. 

26% 
38V, 
46 
&3 

I'/. 

22 
39 V. 
40 
43 

53 



5 ' ". 



- - Zeit 4 Min. 6V. Sek. 

Rekord: 3 Minuten 7% Sekunden 

aufgestellt von Monteur Pingcl der .Continental- Hannover. 

Continental -Caoutchouc- <& Guttapercha -Compagnie, 

Hannover. 



